
 

 

 

 

 

 

Körperschaftsnormdaten – Überlegungen zur Erstellung 

und Einarbeitung in Normdateien 

Vorstellung eines Projektes zur Aufbereitung  

von Körperschaftsnormdatensätzen militärischer Körperschaften 

an der Bibliothek des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes 

 

 

Bachelorarbeit 

von Ulf Preuß 

 

zur Erlangung des akademischen Grades Bachelor of Arts 

im Studiengang Bibliotheksmanagement 

 an der Fachhochschule Potsdam 

Fachbereich Informationswissenschaften 

 

 

Erstgutachter: Prof. Dr. Felix Sasaki 

Zweitgutachterin: Dr. Gabriele Bosch, Bibliothek des Militärgeschichtlichen 

Forschungsamtes 

 

 

Potsdam, den 21.01.2011 



 

 

Kurzzusammenfassung 

 

Gibt es Optimierungspotenzial im Bereich der Erstellung von Körperschafts-

normdaten? Unter dieser Fragestellung werden in der vorliegenden Arbeit 

Überlegungen anhand eines Projektes angestellt. Hierbei werden die Pro-

blemstellungen deutscher militärischer Körperschaften des 19. Jahrhunderts 

analysiert. Durch die eingehende Bewertung der historischen Gegebenheiten 

in Deutschland konnten die vorhandenen Normdaten neu bewertet werden. 

Die Erstellung und Bearbeitung von Normdaten mit Hilfe einer kompakten 

Bearbeitungsweise eines Themengebietes bietet ein großes Optimierungs-

potenzial. Die grundsätzliche Herangehensweise ist themenunabhängig und 

kann somit auch in anderen Bereichen genutzt werden. 

 

Abstract  

 

Is there potential for optimisation concerning the production of name authority 

files for corporate bodies? This paper reflects about this question within a 

projekt. On this occasion, the problems regarding German military units of 

the 19th century are analysed. It was possible to revalue the existing name 

authority files by the detailed assessment of the historical circumstances in 

Germany. The production and revision of name authorities with the help of a 

compact approach of a subject area offers a big potential for optimisation. In 

principle the approach is universal and therefor can be used in other areas as 

well.



 

Vorwort 

 

Die Motivation für das Thema Körperschaftsnormdaten geht auf mein Prakti-

kumssemester in der Bibliothek des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes 

in Potsdam zurück. Während dieser Zeit entwickelte sich das Projekt 

‚Truppengeschichten’. Durch das Projekt hatte ich auch nach dem Praktikum 

Gelegenheit, mich besonders mit militärischen Körperschaftsnormdaten ver-

tiefend zu beschäftigen. 

Die Ideen, Umsetzungen und Erfahrungen, die dabei in enger Zusammen-

arbeit mit der Leiterin Frau Dr. Gabriele Bosch und dem gesamten Biblio-

thekspersonal entstanden sind, bilden die Grundlage der vorliegenden Arbeit. 

Für die sehr gute Zusammenarbeit im Projekt und insbesondere für die 

Unterstützung bei der Erstellung meiner Bachelorarbeit möchte ich mich bei 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich bedanken. 

 

 

Potsdam, den 21.01.2011       Ulf Preuß    

  



Inhaltsverzeichnis 

Inhaltsverzeichnis 

Inhaltsverzeichnis......................................................................................... I 

Abbildungsverzeichnis............................................................................... III 

Tabellenverzeichnis.................................................................................... IV 

Abkürzungsverzeichnis............................................................................... V 

 

1 .............................................................................................. 1 Einleitung

1.1 .................................................................................. 2 Ziel der Arbeit

1.2 ............................................................................................. 2 Aufbau

 

2 .......................................................... 3 Körperschaften und Normdaten

2.1 .............................................................. 3 Regelwerke RAK und RDA

2.2 ................................................. 4 Aktuelle Entwicklungen Normdaten

 

3 ...................................................... 7 Das Projekt ‚Truppengeschichten’

3.1 .................. 7 Militärgeschichtliches Forschungsamt der Bundeswehr

3.2 ................................................................. 8 Die Bibliothek des MGFA

3.3 .......................................................... 9 Das bibliothekarische Umfeld

3.4 .................................................... 10 Inhalt und Aufbau des Projektes

 

4 ......................................... 12 Normdaten militärischer Körperschaften

4.1 .... 13 Vorbereitungen für die Erstellung der Körperschaftsnormdaten

4.1.1 .................... 13 Analyse der Normdaten in aDIS und in der GKD

4.1.2 .. 15 Überlegungen zur Einordnung militärischer Körperschaften

4.1.3 ... 23 Überlegungen zur Auswahl relevanter Informationsquellen

4.2 ................................ 25 Überlegungen zur Erstellung der Normdaten

4.2.1 ....................................................... 25 Regelungen der RAK-WB

4.2.2 ............................ 26 Arbeitsumgebung und Form der Erstellung

4.2.3 .......................................................... 28 Ergebnis der Erstellung

 

I 



Inhaltsverzeichnis 

5 Einarbeitung der Datensätze innerhalb aDIS/BMS .......................... 31 

5.1 ................................................................................ 31 Neuerstellung

5.2 ........................................... 34 Bearbeitung vorhandener Datensätze

5.3 ............................ 34 Umsetzung von Titeldatensätzen (verbundweit)

5.4 ................................................... 34 Übergabe der Daten an die DNB

 

6 ............................................................. 35 Auswirkungen des Projektes

 

7 ............................................................................................... 36 Ausblick

7.1 .................... 36 Militärische Körperschaften außerhalb des Projektes

7.2 ................................................................. 36 Andere Themengebiete

7.3 ............................. 36 Projektarbeit und Vernetzung von Ressourcen

 

8 ..................................................................................................... 38 Fazit

 

Quellenverzeichnis .................................................................................... 39 

Literatur .................................................................................................... 39 

Elektronische Dokumente ........................................................................ 41 

Anlagen....................................................................................................... 43 

Eidesstattliche Erklärung.......................................................................... 67 

 II



Abbildungsverzeichnis 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Screenshot RDF/XML Darstellung eines Normdatensatzes...... 6 

Abbildung 2: Screenshot Arbeitsblatt - Teil 1 ............................................... 27 

Abbildung 3: Screenshot Arbeitslatt - Teil 2 ................................................. 27 

Abbildung 4: Screenshot Arbeitsblatt - Teil 3 ............................................... 28 

Abbildung 5: Diagramm zur Verteilung der Datensätze ............................... 30 

Abbildung 6: Screenshot aDIS/BMS – Stammdaten .................................... 31 

Abbildung 7: Screenshot aDIS/BMS – Verweise.......................................... 32 

Abbildung 8: Screenshot aDIS/BMS – Sacherschliessung .......................... 32 

Abbildung 9: Screenshot aDIS/BMS - Nummern, Verwaltung ..................... 33 

Abbildung 10: Screenshot aDIS/BMS – Gesamtinfo .................................... 33 

 

 

 III



Tabellenverzeichnis 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Verteilung der Gebietskörperschaften vor dem Projekt ............... 15 

Tabelle 2: Verteilung der Gebietskörperschaften nach dem Projekt ............ 29 

Tabelle 3: Truppenbezeichnungen............................................................... 43 

Tabelle 4: Friedensgliederung des Deutschen Heeres ................................ 45 

Tabelle 5: Bezeichnungen der organisatorischen Ebenen........................... 45 

Tabelle 6: Liste der GKD Datensätze (vgl. DNB 2010e) .............................. 49 

Tabelle 7: Liste der aDIS/BMS Datensätze (vgl. FIZBw 2010) .................... 63 

Tabelle 8: Übersicht der Mitgliedstaaten...................................................... 65 

 

 IV



Abkürzungsverzeichnis 

 V

Abkürzungsverzeichnis 

 

AACR2  Anglo-American Cataloguing Rules, Second Edition 

AfS    Arbeitsstelle für Standardisierung 

BGBl   Bundes-Gesetzblatt des Norddeutschen Bundes 

DBI   Deutsches Bibliotheksinstitut 

DDR   Deutsche Demokratische Republik 

DNB   Deutsche Nationalbibliothek 

FachInfoUstgBw Fachinformationsunterstützung der Bundeswehr 

FIZBw   Fachinformationszentrum der Bundeswehr 

FRAD    Functional Requirements for Authority Data 

FRBR   Functional Requirements for Bibliographic Records 

GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland in der 

Fassung vom 21. Juli 2010 

GKD   Gemeinsame Körperschaftsdatei 

GND   Geimeinsame Normdatei 

MGFA   Militärgeschichtliches Forschungsamt 

MGI   Militärgeschichtliches Institut 

NBV Norddeutsche-Bundesverfassung (Verfassung des Nord-

deutschen Bundes) in der Fassung vom 16. April 1867 

OPAC   Online Public Access Catalog 

OWL   Web Ontology Language 

PND   Personennamendatei 

RAK-WB Regeln für die alphabetische Katalogisierung in wissen-

schaftlichen Bibliotheken 

RDA   Resource Description and Access 

RGBl   Reichs-Gesetzblatt des Deutschen Reiches 

RMG Reichs-Militärgesetz des Deutschen Reiches in der 

Fassung vom 02. Mai 1874 

RV Reichsverfassung (Verfassung des Deutschen Reiches)  

in der Fassung vom 16. April 1871  

SWD   Schlagwortnormdatei 



Einleitung 

1 Einleitung 

Während einer jeden Recherche in Informationssammlungen werden die zur 

Verfügung stehenden formalen und sachlichen Suchkriterien genutzt. Be-

sonders Normdaten bieten einen nicht zu unterschätzenden Gewinn an 

Präzision bei der Suche in umfangreicheren Datenbeständen. Soll eine 

nutzerfreundliche und erfolgreiche Suche über unterschiedliche Datenbanken 

durchgeführt werden, ist die Nutzung möglichst homogener Datensätze in 

allen Datenbanken eine wesentliche Grundlage. Mit der Personennamen-

datei (PND) und der Gemeinsamen Körperschaftsdatei (GKD) existieren zwei 

zentrale Normdateien, welche durch die Deutsche Nationalbibliothek (DNB) 

betreut werden. Die Eingabe und Bearbeitung der Daten erfolgt haupt-

sächlich durch die zuarbeitenden Bibliotheken und Bibliotheksverbünde. Die 

Nachnutzung der Normdaten in den jeweiligen Bibliothekskatalogen erfolgt 

über Schnittstellen1 für den Datenaustausch oder die Einspielung von 

Lieferungen von Datensätzen. 

Geht man davon aus, dass für die Einarbeitung von Medien in allen Informa-

tionseinrichtungen jeweils nur ein begrenztes arbeitsorganisatorisches Zeit-

fenster zur Verfügung steht, erkennt man den Wert von vorhandenen Daten-

sätzen. Dies gilt für die Fremddatenübernahme von kompletten Titeldaten-

sätzen und für die Übernahme einzelner Datensätze aus Normdateien glei-

chermaßen. Ist die Erstellung von neuen Normdaten erforderlich, liegen nicht 

immer alle relevanten Informationen vor und erfordern so einen zusätzlichen 

Zeitaufwand. Bei der Erstellung dieser Datensätze sind Regeln zu beachten, 

insbesondere die Regeln der RAK2 in Verbindung mit individuellen Regeln3. 

Die Qualität der erstellten Normdaten hängt somit wesentlich von der 

Kenntnis aller relevanten Informationen und dem arbeitsorganisatorischen 

Freiraum zur Erstellung ab. Die so generierten Normdatensätze durchlaufen 

einen Prozess der Revision auf den Verbundebenen.  Die inhaltliche Analyse 

der Datensätze erfordert ebenfalls alle relevanten Informationen. Die Zu-

ständigkeiten, Aufgaben und Befugnisse für die Erstellung und Bearbeitung 

                                            
1 Am häufigsten wird die Z 39.50-Schnittstelle verwendet. 
2 Im folgenden liegt der Fokus auf den RAK-WB, da sie die Basis der Daten in der GKD sind. 
3 Neben den Ausführungen in den RAK-WB existieren oft zusätzliche Regeln für die 

spezifischen Anforderungen in den einzelnen Verbünden bzw. Bibliotheken. 

1 



Einleitung 

von Datensätzen in der GKD sind in der ‚GKD-Redaktionsanleitung, Teil 1’ 

der DNB niedergelegt. Derzeit werden Datensätze in sechs Kategorisie-

rungslevel eingeteilt, von denen das  Level 1 die höchste Stufe darstellt. Ein 

solcher Datensatz ist von einer befugten Verbundredaktion eingegeben oder 

bearbeitet worden und entspricht allen vorgeschriebenen Kriterien (vgl. DNB 

2010a, S. 4). Der Erstellungsprozess endet mit der Freigabe zur Nutzung der 

Normdatensätze im Verbund4. Die Normdaten in der GKD ermöglichen die 

weltweite Nutzung.  

1.1 Ziel der Arbeit  

Ziel der Arbeit ist die Erarbeitung von rationalen Arbeitsabläufen zur Er-

stellung von Körperschaftsnormdaten und deren Einarbeitung in Normda-

teien der Verbünde und der GKD im Rahmen klar definierbarer Themen-

gebiete. Hierbei soll anhand der Vorstellung eines Projektes zur Erstellung 

von Körperschaftsnormdatensätzen militärischer Körperschaften an der 

Bibliothek des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes (MGFA) praxisnah 

auf die Besonderheiten solcher Vorhaben eingegangen werden. Die erforder-

lichen Voraussetzungen für die Durchführung werden erläutert. 

1.2 Aufbau  

Im zweiten Kapitel werden die gegenwärtigen Entwicklungen in Bezug auf 

die Regelwerke und die Normdateien betrachtet. Darauf folgt eine Vor-

stellung des Projektes im bibliothekarischen Umfeld des MGFA. Das vierte 

Kapitel beschäftigt sich mit den Problemstellungen bei der Vorbereitung und 

Durchführung der Erstellung militärischer Körperschaftsnormdatensätze. 

Hierbei wird insbesondere auf die speziellen Problemstellungen vor dem 

Hintergrund der deutschen Geschichte des 19. Jahrhunderts eingegangen. 

Im Anschluss wird die Einarbeitung der Normdaten in die Normdatei des 

Verbundes der Bundeswehrbibliotheken und in die GKD beschrieben. Das 

sechste Kapitel setzt sich mit Auswirkungen des Projektes auseinander. Im 

letzten Kapitel geht es um die Relevanz der beschriebenen Vorgehensweise 

für andere Anwendungsgebiete. 

                                            
4 Nicht jede Bibliothek oder jeder Verbund ist öffentlich zugänglich, so z.B. der Verbund der 

Bibliotheken der Bundeswehr. 
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Körperschaften und Normdaten 

2 Körperschaften und Normdaten 

2.1 Regelwerke RAK und RDA 

Die bibliographische Beschreibung von Körperschaften beruht auf den Vor-

gaben der RAK-WB. Diese verstehen unter dem Begriff Körperschaften: 

(a) Personenvereinigungen, Organisationen und Institutionen, Unter-
nehmen und Veranstaltungen, die eine durch ihren Namen individuell 
bestimmbare Einheit bilden, (b) territoriale Einheiten (Gebiets-
körperschaften wie Staaten, Bundesländer, Provinzen, Gemeinden) 
und ihre Organe (Gantert 2008, S. 171). 

 

In den RAK-WB Kapitel 5 ‚Ansetzung der Namen von Körperschaften’ wer-

den auf 93 Seiten alle besonderen Regelungen aufgeführt. Allein aus der 

Vielzahl der unterschiedlichen Festlegungen erkennt man, dass der Umgang 

mit Körperschaftsnormdaten komplex ist (vgl. RAK-WB 2007, S. 161ff). Aus 

diesem Sachverhalt resultiert einerseits ein großer Aufwand bei der Erstel-

lung von Körperschaftsnormdaten und andererseits eine erhöhte Wahr-

scheinlichkeit von heterogenen Datensätzen in Folge unterschiedlicher Aus-

legungen der Regeln. Bereits im Jahr 1990 schrieb Heinz Bork in einem 

Artikel über Datenaustauschmodelle „Normdateien werden wegen des 

großen Aufwands kooperativ erstellt und den Katalogisierern bundesweit als 

infrastrukturelle Leistung angeboten“ (Bork 1990, S. 15). Der kooperative 

Gedanke innerhalb der deutschen Bibliothekslandschaft setzte sich somit 

auch und gerade im Bereich der Normdaten fort. 

Im Jahre 1999 wurde unter der Fragestellung ‚Brauchen wir noch Regel-

werke und Datenformate?’ auf einer Podiumsdiskussion der Bayerischen 

Staatsbibliothek offen über die Reformierung des Regelwerks für die alpha-

betische Katalogisierung gesprochen. Neben den offensichtlichen Moderni-

sierungsbedürfnissen zur Anpassung an die technischen Veränderungen gab 

auch der Aspekt des Kostendrucks auf allen Ebenen ausreichende Diskussi-

onsgrundlagen. Neben der PND stand vor allem die GKD als das arbeits- 

und kostenintensivste Katalogisierungsinstrument in der Kritik (vgl. Meßmer 

1999, S. 74). 
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Körperschaften und Normdaten 

Die Konferenz für Regelwerksfragen5 setzte sich in den Jahren 1997 bis 

1999 mit Zielsetzungen für ein neues Katalogisierungsregelwerk auseinan-

der. Neben den Bedürfnissen der Online-Nutzung, der Anpassung an inter-

national gebräuchliche Regelungen und einer geforderten Harmonisierung 

zwischen Regelwerken, Datenformaten und Datenverarbeitungssystemen 

wurde auch die Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeitsanforderungen fest-

gehalten. Die Entwicklung eines Gesamtregelwerkes unter Verbindung von 

Formal- und Sacherschließung wurde als erstrebenswert angesehen (vgl. 

Meßmer 1999, S. 77).     

In den letzten elf Jahren hat man sich unter der Führung der Deutschen 

Nationalbibliothek intensiv um eine Lösung der bestehenden Probleme be-

müht. Gedanken über eine Weiterentwicklung der RAK oder eine Adaption 

der damals in Entwicklung stehenden Anglo-American Cataloguing Rules, 

Second Edition (AACR2) wurden letzlich aufgegeben. Erst die internationale 

Entwicklung des Resource Description and Access (RDA) Ansatzes führte 

zur Entscheidung für eine Umstellung. Auch wenn die RAK bis heute ihre 

Gültigkeit behalten haben, steht seitens der DNB die Umsetzungsphase der 

RDA kurz bevor. Derzeit erstellt die Arbeitstelle für Standardisierung (AfS) 

der DNB entsprechende Schulungsmaterialen für das Bibliothekspersonal 

(DNB 2010b, S. 1f). Kerstin Nafe geht in ihrer Diplomarbeit ausführlich auf 

die Erfordernisse solcher Schulungen ein. Die theoretischen Hintergründe 

des RDA-Konzeptes werden veranschaulicht. Dabei werden die Functional 

Requirements for Bibliographic Records (FRBR) und die Functional Require-

ments for Authority Data (FRAD) als Grundlagen des RDA-Konzeptes dar-

gestellt. Die FRBR stellen hierbei die generellen Anforderungen an biblio-

graphische Datensätze und die FRAD die besonderen Anforderungen an 

Normdatensätze dar (vgl. Nafe 2010, S. 17).  

2.2 Aktuelle Entwicklungen Normdaten 

Im Bereich der Normdateien wird an der Umstellung der GKD auf eine Ge-

meinsame Normdatei (GND) gearbeitet. Diese soll zukünftig neben den 

Daten der GKD auch die Daten der PND, der Schlagwortnormdatei (SWD) 

und der Einheitssachtitel-Datei des Deutschen Musikarchivs enthalten. Ziel 

                                            
5 Diese Konferenz wurde vom ehemaligen Deutschen Bibliotheksinstitut (DBI) einberufen. 

 4



Körperschaften und Normdaten 

der Bestrebungen ist eine Erweiterung der Nutzbarkeit der Normdaten im 

Bereich des Semantic Web. Auf der Ende November 2010 in Köln statt-

gefundenen Fachtagung SWIB10 – Semantic Web in Bibliotheken – stellte 

Reinhard Altenhöner6 die Strategie und Aktivitäten der Deutschen National-

bibliothek im Bereich der Kollaboration durch das Semantic Web vor. Hierbei 

wurde auf die einerseits vorhandenen und gut gepflegten Datenbestände von 

Institutionen wie Archiven, Bibliotheken und Museen und andererseits auf die 

noch immer fehlende Interoperabilität der Daten hingewiesen. Der sich 

daraus ergebene problematische Datenaustausch in Kombination mit dem 

Fehlen einer generellen kooperativen Datenpflege wurde als Ausgangspunkt 

der neuen Ansätze genannt. Über den Lösungsansatz der Linked Data sollen 

diese Probleme angegangen werden. Unter Linked Data wird ein Verfahren 

zur Veröffentlichung, zum Austausch und zum Verknüpfen von Daten im 

World Wide Web verstanden. Zentrales Element des Linked Data Ansatzes 

ist die Verknüpfung von unterschiedlichen Vokabularen zur Darstellung zum 

Beispiel eines Personennormdatensatzes. Vokabulare steht hier für die 

unterschiedlichen Namensräume beziehungsweise für die verwendeten Feld-

bezeichnungen. Als Beispiel wird die Verknüpfung von Angaben der GND 

(gnd:foreName – Feldbezeichnung zur Identifizierung des Vornamens), der 

RDA (rdaGr2:dateOfBirth – Feldbezeichnung zur Identifikation des Geburts-

datums) und der OWL (owl:sameAs – Feldbezeichnung zur Identifikation von 

Synonymen) genannt. Hierbei liegt der Vorteil in der Nachnutzung vorhan-

dener Vokabulare ohne den Aufwand der Erstellung und Einführung eines 

neuen Vokabulares (Altenhöner 2010, S. 8ff). Die Abbildung 1 zeigt einen 

aktuellen Datensatz der DNB in Form einer RDF/XML Darstellung eines 

Körperschaftsnormdatensatzes (DNB 2010c).  

                                            
6 Altenhöner ist seit 2003 Abteilungsleiter Informationstechnik bei der Deutschen National-

bibliothek. 
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Körperschaften und Normdaten 

 
Abbildung 1: Screenshot RDF/XML Darstellung eines Normdatensatzes 
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Das Projekt ‚Truppengeschichten’ 

3 Das Projekt ‚Truppengeschichten’ 

Für die Einordnung des Projektes ‚Truppengeschichten’ im wissenschaft-

lichen Kontext der Bibliothek des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes 

wird in diesem Kapitel erst das MGFA, dann die Bibliothek und ihr Umfeld 

und abschließend das Projekt vorgestellt.  

3.1 Militärgeschichtliches Forschungsamt der Bundeswehr   

Seit dem Jahre 1957 trägt das MGFA7 wesentlich zur Aufbereitung der Mili-

tärgeschichte, vor allem des 20. Jahrhunderts, bei. Hierbei wurden und 

werden besonders die Zeitalter der Weltkriege, die Geschichte der Bundes-

wehr und die Geschichte der bewaffneten Organe der ehemaligen DDR er-

forscht. Seit 1978 werden in einer eigenen Abteilung ‚Ausbildung, Information 

und Fachstudien’ (AIF) die gewonnen Erkenntnisse vor allem im Rahmen 

von Lehr- und Lernmaterialien, sowie Wanderausstellungen für die Streit-

kräfte aufbereitet. Daneben werden militärgeschichtliche Fachgutachten er-

stellt und Publikumsauskünfte erteilt. Allein im Jahr 2009 wurden ca. 1600 

Anfragen aus dem In- und Ausland direkt an das Amt gerichtet8, davon etwa 

20% von öffentlichen Einrichtungen (vgl. MGFA 2009, S. 17). Mit der zu-

nehmenden Einbindung der Bundeswehr in internationale Militäreinsätze 

werden seit 2005 speziell für die Einsatzkontingente die ‚Wegweiser zur 

Geschichte’9 herausgegeben (vgl. Rink 2007, S. IX-X). Als weiteres Tätig-

keitsfeld ist die direkte Zusammenarbeit mit dem Luftwaffenmuseum in 

Berlin-Gatow und dem Militärhistorischen Museum in Dresden zu nennen. 

Diese beiden Einrichtungen sind seit 1994 direkt dem MGFA unterstellt und 

erfüllen neben der Aus- und Fortbildung der Bundeswehr auch die Bildungs- 

und Informationsaufgabe gegenüber der Öffentlichkeit (vgl. Rink 2007, S. 

112f). Seit 1994 befindet sich der Dienstsitz des MGFA in Potsdam in der 

Villa Ingenheim. Diese wurde bis 1992 als „Liegenschaft des ehemaligen 

Militärgeschichtlichen Institutes der DDR (MGI)“ (Duppler 2009, S. 151) 

genutzt. Davor war das MGFA in Freiburg im Breisgau beheimatet.  

                                            
7 Von 1957 bis 1958 war die Militärgeschichtliche Forschungsstelle direkter Vorläufer des 

MGFA.   
8 Für die Bearbeitung von Anfragen ist die Abteilung AIF zuständig. 
9 Die Wegweiser werden in Form von kleinen Taschenbüchern erstellt. 

 7



Das Projekt ‚Truppengeschichten’ 

3.2 Die Bibliothek des MGFA 

Für die Unterstützung der Forschungstätigkeiten des MGFA wurde eine 

eigene Bibliothek gegründet. Über die letzten 50 Jahre entstand „die größte 

militärfachliche Bibliothek im deutschsprachigen Raum“ (Dupler 2009, S. 

151). Seit einer Umbenennung und teilweisen Zusammenführung von Biblio-

theken und Dokumentationsstellen werden diese Einrichtungen Fachinfor-

mationsstellen (FISt) genannt (vgl. Kurz 2001, S. 42). Sie umfasst derzeit 

etwa 260 000 Bände und hat einen jährlichen Zugang von etwa 4 000 Titel. 

Daneben werden mehr als 200 laufende Fachzeitschriften gehalten (vgl. 

MGFA 2009, S. 32). Der Gesamtbestand setzt sich aus der Zusammen-

führung von Beständen verschiedener Bibliotheken zusammen. Davon sind 

über 90 000 Bände aus dem Bestand des ehemaligen MGI10. Neben wissen-

schaftlichen Altbeständen aus Abgaben und Auflösungen von Bibliotheken 

auf dem Gebiet der ehemaligen DDR besteht dieser Teilbestand vor allem 

aus den fast vollständigen Neuerscheinungen und Neuauflagen der DDR und 

der osteuropäischen Staaten zur deutschen und internationalen Militärge-

schichte. In diesem Bestand befinden sich auch über 1 100 Titel mit truppen-

geschichtlichem Inhalt (vgl. Fabian 1996, S. 377). Zusätzlich zu den  aktu-

ellen Publikationen in den Forschungsschwerpunkten des Amtes werden  Er-

werbungen auf dem antiquarischen Sektor getätigt. Hierbei sollen auch 

Lücken im Bestand der Darstellungen zur Geschichte von militärischen Ein-

heiten11 der deutschen Länder geschlossen werden. Des Weiteren gibt es 

eine Sammlung militärischer Dienstvorschriften und eine kleine Sammlung 

von Handschriften. Neben den laufenden Fachzeitschriften befinden sich 

auch historische Zeitschriftenbestände im Besitz der Bibliothek. Etwa die 

Hälfte des Bestandes steht in einer Freihandaufstellung. Zeitschriften, Rara, 

Sondersammlungen und die Bestände des ehemaligen MGI sind in Maga-

zinen an den Standorten Potsdam und Strausberg verteilt gelagert. Die Auf-

stellung erfolgt nach ‚numerus currens’12. Die Katalogisierung der Medien 

erfolgt auf Grundlage der Anweisungen und Erschließungsinstrumente des 

                                            
10 Das Militärgeschichtliche Institut der DDR wurde 1992 aufgelöst.  
11 Die Bezeichnung Einheit steht in dieser Arbeit für alle relevanten militärischen 

Körperschaften unabhängig von ihrer Bezeichnung und Größe.  
12 fortlaufend. 
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Verbundes13. Eine klassifikatorische Einordnung der Publikationen erfolgt im 

Zuge der inhaltlichen Erschließung14 zusätzlich zur Verschlagwortung15.  

Von den 22 000 Bänden die sich im Sondermagazin in der Archivbibliothek 

der Bundeswehr in Strausberg befinden sind etwa 8 000  Bände vor 1850 ge-

druckt worden (vgl. MGFA 2010). 

Auch wenn die Bibliothek primär für die Forscher16 und Mitarbeiter des 

Amtes tätig ist, steht sie auch externen Forschern und der interessierten 

Öffentlichkeit zur Verfügung. Für die Recherche im Internet wurde, für die 

besonderen Nutzerkreise der Bibliothek, ein Web-OPAC eingerichtet (URL 

http://opac.mgfa.de ).  In diesen Zusammenhang gehen Anfragen auch direkt 

in der Bibliothek ein. Hierbei zeigten sich unterschiedliche Themenschwer-

punkte, wovon einer auf der Nachfrage nach truppengeschichtlichen 

Abhandlungen unterschiedlicher Zeitabschnitte lag. Inhaltlich wurden diese 

Publikationen im Zuge von Recherchen zum Beispiel nach militärgeschicht-

lichen Ereignissen (Manöver, Schlachten, Belagerungen etc.) und zu Ahnen-

forschungstätigkeiten verwendet.17 Neben diesen Einzelanfragen hat im Jahr 

2009 eine Public-Privat-Partnership zwischen der Firma Ancestry und dem 

MGFA begonnen. Diese Partnerschaft besteht im wesentlichen in einer 

systematischen Digitalisierung gemeinfreier Werke18 durch  Ancestry und 

dem Bereitstellen dieser Digitalisate sowie der Einrichtung eines Zuganges 

zur Ahnenforschungsdatenbank von Ancestry für das MGFA. 

3.3 Das bibliothekarische Umfeld 

Im Rahmen des Informations- und Wissensmanagements der Bundeswehr 

besteht ein Verbund von ca. 70 Spezialbibliotheken an Ämtern, Kommando-

behörden, Schulen und wissenschaftlichen Einrichtungen. Die zentrale Ein-

richtung zur Betreuung und Weiterentwicklung des Verbundes ist das Fach-

                                            
13 Offizieller Name des Verbundes: Fachinformationsunterstützung der Bundeswehr 

(FachInfoUstgBw). Die Anweisungen erlässt das FIZBw. 
14 Klassifikation der FachInfoUstgBw. 
15 Thesaurus der FachInfoUstgBw. 
16 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher 

und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für 
beiderlei Geschlecht. 

17 Die Aussagen spiegeln die Erfahrungen der Mitarbeiterinnen der Bibliothek und des 
Verfassers, während seines Praktukumssemesters in der Bibliothek im WS 2009/10, wider. 

18 Es werden sowohl Truppengeschichten als auch Rang-, Stamm- und Quartierlisten der 
einzelnen deutschen Länder digitalisiert. 
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informationszentrum der Bundeswehr (FIZBw) in Bonn. Der elektronische 

Verbundkatalog ist die zentrale Nachweisstelle der Bestände der ange-

schlossenen Bibliotheken. Mit Stand 2009 waren etwa 1,5 Mio. Titel im Ver-

bund nachgewiesen. Der Verbundkatalog ist bis jetzt ausschließlich über das 

Intranet19 der Bundeswehr einsehbar (vgl. BMVg 2010). Als einheitliches 

integriertes Bibliothekssystem wird das Bibliotheksmanagementsystem aDIS/ 

BMS der Firma |a|S|tec| angewandte Systemtechnik GmbH seit 1998 ein-

gesetzt (vgl. aStec 2010a). Im Bereich der Verwaltung von Normdaten 

können eigene Datensätze erstellt und mit umfassenden individuellen An-

gaben angereichert werden. Solche Angaben können beispielsweise Arbeits-

schwerpunkte von forschenden Einrichtungen in Form von Texten, De-

skriptoren und Klassifikationen enthalten. Unabhängig davon steht die Nutz-

barkeit von Fremddaten aus den nationalen Normdateien. Diese werden 

durch Einspielung von Lieferungen oder über die Nutzung der Z39.50 

Schnittstelle eingespeist. Fremddaten von Körperschaften sind an der Lie-

ferungsnummer oder der GKD-Nummer erkennbar (vgl. aStec 2010b).      

3.4 Inhalt und Aufbau des Projektes 

Aus Überlegungen zur qualitativen Weiterentwicklung des Dienstleistungs-

angebotes der Bibliothek in den Bereichen Effizienzsteigerung der Retrokon-

version20,  Erweiterung der Recherchemöglichkeiten und Erwerbung von an-

tiquarischen Medien zur Schließung von Bestandslücken wurde ein Projekt 

‚Truppengeschichten’ in der Bibliothek des MGFA entwickelt. Ein Themen-

schwerpunkt wurde auf Publikationen über deutsche militärische Einheiten im 

Zeitraum 1815-1918 gelegt.  

Vor dem Start des Projektes wurde davon ausgegangen, dass sich im Be-

stand um die 2 700 Titel mit truppengeschichtlichem Hintergrund befinden. 

Diese Zahl setzte sich aus über 1 000 Titeln aus dem Teilbestand MGI und 

ca. 1 600 Titeln aus allen anderen Teilbeständen des MGFA zusammen (vgl. 

Fabian 1996, S. 377ff). Da etwa 70 000 Medien noch nicht im elektronischen 

                                            
19 Zur Zeit werden Optionen zur Spiegelung der Nachweise in öffentlichen Bibliotheks-

verbünden, zur Steigerung der Sichtbarkeit der eigenen Bestände, untersucht (Anm. d. 
Verf.).  

20 In der Bibliothek des MGFA werden die Altbestände durch Obduktion der realen Medien 
katalogisiert. 
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Katalog erfasst wurden, konnte eine genauere Zahl bis dahin noch nicht er-

mittelt werden.21  

Das gesamte Projekt besteht aus folgenden Teilen: 

1 Durchführung von Bestandsabfragen im elektronischen Katalog 

2 Überprüfung des noch nicht katalogisierten Bestandes 

3 Erstellung einer Liste der Regimenter der deutschen Armeen 1815-1918 

4 Erstellung von Körperschaftsnormdaten 

5 Implementierung der Normdaten in aDIS/BMS 

6 Erstellen einer Fehlliste zur Anreicherung des Bestandes. 

 

Die Punkte 1 bis 4 wurden im Rahmen eines Werkvertrages22 im Zeitraum 

April bis Juli 2010 bearbeitet. Für den noch nicht katalogisierten Bestand 

wurde eine Liste mit ca. 3000 relevanten Medien erstellt. Grundlage bildeten 

hierfür die Zugangsbücher des MGI. Punkt 5 erfolgt fortlaufend im Zuge der 

Retro-Arbeiten. Der letzte Punkt kann nach Abschluss der Retro-Arbeiten 

zum Teil aus dem System generiert werden.23 

 

 

                                            
21 Die noch nicht erfassten Titel gehören zum Bestand des ehemaligen MGI und können bis 

jetzt nur über einen Zettelkatalog recherchiert werden. Dieser Katalog hat einen formalen 
und einen sachlichen Teil. 

22 Werkvertrag zwischen dem MGFA und dem Verfasser. Alle diesbezüglich verwendeten 
Angaben basieren auf den Arbeitsergebnissen im Rahmen des Vertrages. 

23 Dies gilt insbesondere für die fehlenden Titel aus Reihen. 
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4 Normdaten militärischer Körperschaften 

Da auch im Bereich des Verbundes der Bibliotheken der Bundeswehr eine 

Katalogisierung nach RAK-WB erfolgt, galt die Aufmerksamkeit den hier fest-

gelegten Regelungen. Für militärische Körperschaften gibt es ein eigenes  

Unterkapitel ‚5.3.2.5 Militärische Körperschaften’ und es enthält den fol-

genden Paragraphen:  

RAK-WB § 454 1. Militärische Körperschaften werden als Abteilung 
bzw. Unterabteilung ihrer Gebietskörperschaft angesetzt. Für die 
Berücksichtigung von Zwischenstufen gelten die Bestimmungen des § 
449 (RAK-WB 2007, S. 224). 

 

Die genauen Auswirkungen dieses Paragraphen werden im Kapitel 4.1.3 

näher erläutert. 

Die Suche nach Werken über eine militärische Einheit ist durch bestimmte 

Sachverhalte geprägt. Am Anfang steht oft eine bekannte Bezeichnung der 

gesuchten Einheit. Wenn genau dieser Name aber nicht zufällig im Titel 

auftaucht, hilft das nicht weiter. Sollte in solchen Fällen kein oder nur ein zu 

knapper Körperschaftsnormdatensatz mit dem relevanten Titel verbunden 

sein, so kann er darüber nicht gefunden werden. Eine Suche nach dem Autor 

ist eher unüblich, da dieser oft unbekannt24 ist. Die Recherche über die 

inhaltlichen Erschließungswerkzeuge Klassifikation und Thesaurus soll hier 

nicht weiter beleuchtet werden, da diese zwar für die Relevanz zum Beispiel 

der Art der Werke oder der zeitlichen Einordnung geeignet sind, aber nicht 

die Präzision auf die genaue Einheit aufweisen können. 

Militärische Körperschaften im Rahmen des Projektes sind im wesentlichen 

sogenannte Regimenter. 

Def.: Das Regiment ist der größte Verband, der aus Truppenkörpern 
einer Waffengattung zusammengesetzt ist. Es wird von einem 
Regimentskommandeur im Range eines Obersten geführt (vgl. 
Brockhaus 1998, S. 173). 
Ein preußisches Regiment bestand im 19. Jahrhundert in der Regel 
aus 3 Bataillonen zu je 4 Kompanien. Es hatte eine Gesamtstärke von 
etwa 3000 Mann (Wörterbuch zur dt. Militärgeschichte 1985, S. 306).  

 

Im projektrelevanten Zeitraum gab es eine Vielzahl unterschiedlicher Regi-

mentsarten (s. Anlage 1). So gab es beispielsweise in der Waffengattung 
                                            
24 Für diese Art Werke ist es nicht ungewöhnlich, dass der Autor ein ehemaliger Angehöriger 

der Einheit war und von der Einheit mit der Erstellung einer Chronik beauftragt wurde. 
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Kavallerie die Arten Chevaulegers, Dragoner, Husaren, Jäger zu Pferde, 

Kürassiere und Ulanen. Neben diesen Regimentsarten werden auch Ein-

heiten, die es nur oder überwiegend in kleineren selbstständigen Formen25 

gab, betrachtet. Zur besseren Übersicht ist die Friedensorganisation des 

Deutschen Heeres für den Zeitraum 1871 bis 1914 in der Anlage 2 zusam-

mengefasst. 

4.1 Vorbereitungen für die Erstellung der Körperschafts-

normdaten 

Im Kapitel 3.4 wurden die einzelnen Elemente des Projektes genannt. Ein 

Element war die Liste der Regimenter. Sie wurde auf Grundlage der im 

Kapitel 4.1.3 näher erläuterten Quellen erstellt und enthält 1 100 Ein-

tragungen26. Diese Liste dient gleichzeitig als eine Recherchehilfe für die Mit-

arbeiterinnen der Bibliothek. Die Anzahl der in dieser Liste identifizierten Ein-

heiten, war die Basis der Analyse der Normdaten in aDIS/BMS und in der 

GKD. 

4.1.1 Analyse der Normdaten in aDIS und in der GKD 

Eine qualifizierte Aussage zum Stand militärischer Körperschaften hinsicht-

lich der Anzahl an Datensätzen und deren Informationsgehalt erforderte eine 

Auswertung der Normdateien in aDIS/BMS und in der GKD27. Hierzu wurden 

beide Systeme nach allen Arten relevanter Körperschaften abgefragt (s. 

Anlage 1). Die Recherche erfolgte unter Verwendung der Wortstämme und 

einer systemabhängigen Rechts-Trunkierung28, da die Recherche eine 

möglichst vollständige Wiedergabe erreichen sollte. Beispielsweise wurde 

nach Husaren-Regimentern durch Verwendung des Strings „husaren*“ 

gesucht29. Das Rechercheergebnis mit Stand Mai 2010 ergab 159 

Datensätze in der GKD und 553 Datensätze in der aDIS-Normdatei. Eine 

eindeutige Zuordnung einzelner Datensätze zum Zeitraum 1815-1918 war 

                                            
25 Bsp. Pionier-Bataillone oder Train-Abteilungen. 
26 In dieser Zahl sind Vorgängerorganisationen nicht enthalten. 
27 In der Suchmaske der DNB erfolgt die Suche nach Körperschaften im Feld 

„Organisationen“. Der übersetzte Suchstring lautet „ koe= “, gefolgt von der jeweiligen 
Zeichenfolge der Bezeichnung der Körperschaft. 

28 Sowohl in aDIS als auch in der GKD erfolgt die Rechtstrunkierung mit dem Stern-Symbol. 
29 In beiden Systemen wird nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 
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nicht immer möglich, da hierfür klärende Zeitinformationen nicht vorhanden 

waren und die Bezeichnung(-en) der Körperschaften zu allgemein waren. Als 

Beispiel kann die Bezeichnung ‚Infanterie-Regiment <48>’ ohne Zeitangabe 

durchaus für unterschiedliche Körperschaften gelten. 

Interessanterweise führte die oben genannte Rechercheart in der GKD 

einerseits zu vielen Körperschaftstreffern, andererseits waren davon leider 

nur etwa 10% relevant. Die Masse der Körperschaften bildeten nicht die 

eigentlichen Einheiten, sondern Verbände ehemaliger Angehöriger dieser 

Einheiten.30 

Alle Suchergebnisse wurden in einer Excel-Datei dokumentiert. Im Falle der 

Ergebnisse aus der GKD wurden je Einheitenart ein eigenes Arbeitsblatt in 

der Datei erstellt und der jeweilige komplette Datensatz zur Analyse über-

nommen (s. Anlage 3). Die Ergebnisse aus aDIS/BMS wurden alle in einem 

Arbeitsblatt übernommen, hier allerdings nur die Hauptnotationen (s. Anlage 

4). Im Anschluss an die Recherche erfolgte eine Analyse der Datensätze hin-

sichtlich des Umfanges der enthaltenen Informationen. Die Datensätze aus 

der GKD können neben der Hauptansetzungsform und den anderen 

Namen31 auch Zeitangaben, die Quelle der verwendeten Informationen,  

Landesangaben in Form eines Ländercodes, Vorgänger und/oder Nach-

folger, die übergeordnete(-n) Organisation(-en) und den Körperschaftstyp 

enthalten. Der verwendete Ländercode war in allen Fällen XA-DXDE; dieser 

basiert auf der DIN ISO 3166-3.  In dieser Form wird er aber von der GKD 

nur für die Codierung der Bezeichnung ‚Deutschland, Deutsches Reich’ 

verwendet und bezeichnet somit den Zeitraum 1871-1945 (vgl. DNB, 2010d). 

Von den 159 Datensätzen in der GKD enthielten acht Datensätze (5%) 

Zeitangaben und zwölf Datensätze (7%) Quellenangaben. 

Die Datensätze in aDIS/BMS enthielten teilweise neben den Angaben der 

Datensätze der GKD auch Ortsangaben32. Von den 553 Datensätzen enthiel-

ten 192 Datensätze (34%) Zeitangaben und 37 Datensätze Ortsangaben. Da 

                                            
30 Die Pflege der sogenannten Kameradschaft ist im Umfeld militärischer Einheiten durch 

Verbände oder Vereine ehemaliger Angehöriger der jeweiligen Einheit eine eigene alte 
Tradition. Sie wird bis heute in Deutschland, aber auch in anderen Ländern, gepflegt (Anm. 
Verf.). 

31 Namensverweisungen. 
32 Zur Verwendung von Ortsangaben bei ortgebundenen Körperschaften s. § 413 RAK-WB 

und bei nicht ortsgebundenen Körperschaften s. § 414 RAK-WB. 
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die Hauptnotation keine Quellenangaben enthält, kann an dieser Stelle keine 

Aussage über deren Anzahl gegeben werden. Im System sind aber die 

Felder vorhanden und werden durch Fremddatenübernahme und eigene 

Eingaben auch genutzt. 

Von den 1 100 identifizierten Einheiten waren etwa 14% in der GKD und 

etwa 50 % in aDIS/BMS mit Einschränkungen erfasst.  

Die nachfolgende Tabelle 1 spiegelt die Verteilung aller vorhandenen Daten-

sätze auf die übergeordneten Gebietskörperschaften wider.       

Ländercodierung GKD Anzahl33 aDIS Anzahl34

Deutschland <Deutsches Reich> 74 448
Bayern 22 35
Braunschweig <Staat> 1 1
Hannover <Staat> 1 0
Hessen 1 1
Hessen-Darmstadt 2 1
Hessen-Kassel 1 1
Hessen-Nassau 1 1
Mecklenburg-Strelitz 1 0
Nassau <Staat> 1 1
Preußen 18 50
Sachsen 25 14
Thüringen 3 0
Westfalen 1 0
Württemberg 4 0
Ohne Zuordnung 3 0
Gesamt 159 553

Tabelle 1: Verteilung der Gebietskörperschaften vor dem Projekt 

 

In der GKD waren somit 46% aller Datensätze dem Deutschen Reich zu-

geordnet, in aDIS/BMS waren dies 81%. Eine genaue inhaltliche Bewertung 

dieser Zuordnung bedarf einer gesonderten Betrachtung.  

4.1.2 Überlegungen zur Einordnung militärischer Körperschaften 

Die Einordnung heutiger deutscher militärischer Einheiten ist einfach, da 

ausschließlich die Bundeswehr existiert. Sie wird direkt vom Bund aufgestellt 

(Bundesverteidigungsministerium). Im Frieden ist der Verteidigungsminister 

und im Verteidigungsfall der Kanzler oberster Dienstherr (vgl. GG Artikel 87a 

in Verbindung mit GG Artikel 115b). Die übergeordnete Gebietskörperschaft 

ist folglich die Bundesrepublik Deutschland. 

 

                                            
33 s. Anlage 3. 
34 s. Anlage 4. 
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Deutschland im Zeitraum 1815-1918 

Bei einer kurzen Betrachtung der politischen Verhältnisse auf dem Gebiet der 

deutschen Staaten im 19. Jahrhundert fällt eine noch immer vorherrschende 

Aufsplitterung in Einzelstaaten auf. Nachfolgend eine kurze Chronologie: 

1813/14 Befreiungskriege gegen die Napolionische Fremdherrschaft 

1814-1815 Wiener Kongress – Politische Neuaufteilung Europas 

1815  Endgültige Niederlage Napoleons bei Waterloo  

1815-1866 Deutscher Bund – Staatenbund unter Führung Österreichs und 

Preußens 

1864 Deutsch-Dänischer Krieg (Erster Einigungskrieg) – Besetzung 

des Herzogtums Holstein nach erfolgter Bundesexekution  

1866  Deutscher Krieg (Zweiter Einigungskrieg) – Auflösung des 

Deutschen Bundes nach dem Sieg Preußens und dessen 

Verbündeten über das Bundesheer unter Führung Österreichs 

1867-1871 Norddeutscher Bund – Staatenbund unter Führung Preußens 

ohne Baden, Bayern, Württemberg, Österreich u.a. 

1870-1871 Deutsch-Französicher Krieg (Dritter Einigungskrieg) – Kriegs-

erklärung Frankreichs an den Norddeutschen Bund in Folge 

von Erbstreitigkeiten um den spanischen Thron, Niederlage der 

französischen Truppen und Reichsgründung in Versailles  

1871-1918 Deutsches Reich – Staatenbund aller deutschen Staaten außer 

Österreich 

1919-1933 Deutsches Reich – (Weimarer Republik) Auflösung der 

Monarchien (vgl. Taschenbuch zur Geschichte 1988, S. 75ff).  

 

Die Einzelstaaten schlossen sich in den verschiedenen Bündnissen (s. 

Anlage 5) zusammen und begegneten dadurch vor allem der Bedrohung von 

außen. Allen Bündnissen liegen staatsrechtliche Verträge zwischen den Mit-

gliedern zugrunde. Zur Beantwortung der Frage, ob die jeweiligen Bündnis-

gebilde deutscher Staaten auch gleichzeitig die übergeordneten Gebietskör-

perschaften der im Bündnis vorhandenen militärischen Körperschaften im 

Sinne RAK-WB § 454 sind, ist eine Betrachtung dieser Dokumente unab-

dingbar. 
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1815 – 1866 Deutscher Bund 

Auf dem Wiener Kongress wurde versucht, das alte Reich in den Grund-

zügen zu rekonstruieren. Allerdings sprachen die neu entstandenen Einzel-

monarchien mit ihren Rechtsansprüchen gegen eine gesamtdeutsche 

zentralstaatliche Lösung. Die letztlich verabschiedete Bundesakte vom 8. Juli 

1815 stellt somit nur die Grundzüge eines Staatenbundes dar (vgl. Eckert 

1981, S. 12). Sie enthält nur allgemeine Formulierungen bezüglich des 

Willens zur gemeinsamen Verteidigung Deutschlands durch die Mitglied-

staaten. Eine Kriegsführung unter den deutschen Staaten sollte unter allen 

Umständen vermieden werden und Streitfragen vor der Bundesversammlung 

geregelt werden (vgl. Huber 1961, S. 75ff). Erst in der Wiener Schlussakte 

vom 15. Mai 1820 wurden auch militärrechtliche Aussagen getroffen. So 

heißt es: 

Art. I. Der deutsche Bund ist ein völkerrechtlicher Verein der 
deutschen souverainen [sic] Fürsten und freien Städte, zur 
Bewahrung der Unabhängigkeit und Unverletzbarkeit ihrer im Bunde 
begriffenen Staaten, und zur Erhaltung der innern und äußern [sic] 
Sicherheit Deutschlands. 
Art. II. Dieser Verein besteht in seinem Innern als eine Gemeinschaft 
selbständiger, unter sich unabhängiger Staaten, mit wechselseitigen 
gleichen Vertrags-Rechten und Vertrags-Obliegenheiten, in seinen 
äußern Verhältnissen aber, als eine in politischer Einheit verbundene 
Gesammt-Macht [sic] (Huber 1961, S. 81). 
 

Durch die Betonung der Souveränität der einzelnen deutschen Staaten ent-

steht der Eindruck, dass auch das Militärwesen in der organisatorischen 

Hoheit der Mitgliedstaaten lag. Im weiteren Verlauf der Wiener Schlussakte 

wird nicht direkt auf die Aufstellung und Organisation von Streitkräften zur 

Wahrung der Bundesinteressen eingegangen. Der einzige Hinweis auf ein 

Bundesheer ergibt sich aus dem Artikel XLIV, in dem von Bundes-

Kontingenten als Anteil der jeweiligen Staaten an der Gesamtmacht die Rede 

ist. Eine direktere rechtliche Regelung stellt erst die 1821 verabschiedete 

Bundeskriegsverfassung35 dar. In ihr waren die genauen Anteile der ein-

zelnen Staaten im Rahmen der Bundes-Kontingente geregelt. Ebenso er-

folgte erst in diesem Gesetz eine Regelung zum Oberbefehlshaber des 

                                            
35 Die Bundeskriegsverfassung bestand aus den Grundzügen der Kriegsverfassung des 

Deutschen Bundes vom 09. April 1821 und den näheren Bestimmungen der Kriegs-
verfassung des Deutschen Bundes. 
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Bundesheeres, der dieses Amt nur im Verteidigungsfall und durch die Wahl 

der Bundesversammlung übertragen bekam (vgl. Huber 1961, S. 108ff). Die 

Souveränität der einzelnen Staaten blieb aber auch durch die Bundes-

kriegsverfassung unangetastet.36 

Aus diesen Feststellungen lässt sich ableiten, dass die übergeordnete 

Gebietskörperschaft der im Bündnis vorhandenen militärischen Körper-

schaften der jeweilige deutsche Staat und nicht der Deutsche Bund ist.   

 

1867 – 1871 Norddeutscher Bund 

Nach dem Deutschen Krieg im Jahr 1866 entstand auf Bestreben Preußens 

der Norddeutsche Bund. Bereits die Verfassung des Norddeutschen Bundes 

vom 16. April 1867 enthält militärrechtliche Regelungen. So heißt es dort: 

Art. 53. Die Bundes-Kriegsmarine ist eine einheitliche unter Preu-
ßischem Oberbefehl. Die Organisation und Zusammensetzung 
derselben liegt Seiner Majestät dem Könige von Preußen ob, welcher 
die Offiziere […] ernennt, und für welche dieselben […] eidlich in 
Pflicht zu nehmen sind. 
[…] 
Art. 63. Die gesammte [sic] Landmacht des Bundes wird ein ein-
heitliches Heer bilden, welches in Krieg und Frieden unter dem Befehl 
Seiner Majestät des Königs von Preußen als Bundesfeldherrn steht. 
Die Regimenter etc. führen fortlaufende Nummern durch die ganze 
Bundes-Armee (Huber 1964, S. 236ff). 

 

Durch die leicht unterschiedlichen Formulierungen ergeben sich formal-

rechtliche Konsequenzen. Untersteht die Bundes-Kriegsmarine im NBV 

Artikel 53 direkt und unmittelbar dem preußischen König und damit dem 

Staate Preußen, so fungiert dieser im NBV Artikel 63 als Bundesfeldherr und 

damit als Organ des Norddeutschen Bundes. Durch die Formulierung, dass 

die gesamte Landmacht ein einheitliches Heer bildet, entsteht der Eindruck, 

dass es seitdem ausschließlich eine Armee, mit dem Norddeutschen Bund 

als übergeordnete Gebietskörperschaft, gab. Bestimmte zwischenstaatliche 

Aspekte wurden allerdings außerhalb der Verfassung geregelt und waren 

durch NBV Artikel 66 auch ausdrücklich vorgesehen. Diese Regelungen sind 

in Form von Konventionen zwischen Preußen und den anderen Mitglieds-

                                            
36 Einige Staaten wie Österreich und Preußen herrschten auch über Gebiete außerhalb des 

Deutschen Bundes. Allein diese Tatsache ließ eine direkte und alleinige Unterstellung der 
Gesamtstreitkräfte unter den Bund nicht sinnvoll erscheinen und hätte auch dem wieder-
erstarkendem unabhängigen Eigenverständnis der Staaten nach den Befreiungskriegen 
entgegengestanden.  
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staaten des Norddeutschen Bundes niedergelegt worden. Als ein Beispiel sei 

hier die Konventionen zwischen Preußen und Mecklenburg-Schwerin vom 

24. Juli 1868 erwähnt. Im wesentlichen wird in dieser Konvention vereinbart, 

dass das Personal der Truppenteile von Mecklenburg-Schwerin in den Dienst 

der Preußischen Armee eintritt oder entlassen wird (vgl. Preuß. Kriegs-Min. 

1877, S. I-90ff). Auch wenn das Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin ein 

selbstständiger Staat blieb, so hörte durch diese Regelungen seine mili-

tärische Souveränität auf. Aus bibliothekarischer Sicht erfolgt an dieser Stelle 

der Wechsel der übergeordneten Gebietskörperschaft von Mecklenburg-

Schwerin zu Preußen. Auch wenn die Formulierungen in den einzelnen 

Konventionen unterschiedlich waren, hatten sie doch alle dieselbe Aussage. 

Einzige Ausnahme bildete die Militärkonvention mit Sachsen vom 7. Februar 

1867. In ihr heißt es: 

Um die Bestimmungen der Verfassung des Norddeutschen Bundes 
über das Bundeskriegswesen den besonderen Verhältnissen des 
Königreich Sachsen anzupassen, sind Sie Se. [sic] Majestät der 
König von Preußen als Bundesfeldherr mit Sr [sic] Majestät dem 
Könige von Sachsen übereinkommen, solche, wie folgt, zu ergänzen 
und auf Grundlage des Friedensvertrages vom 21. Oktober 1866 eine 
besondere Verabredung zu treffen, welche unabhängig von allen 
ferneren darauf bezüglichen Verhandlungen in Kraft treten soll […]  
Artikel 1. Die Königlichen Sächsischen Truppen formieren ein in sich 
geschlossenes Armeekorps, das […] nach den Verhältnissen eines 
Preußischen Armeekorps zusammengesetzt und gebildet ist […] 
Unbeschadet der nach Art. 60 des Bundes-Verfassungsentwurfs für 
den Norddeutschen Bund […] soll der Verband und die Gliederung 
des Königlich Sächsischen Armeekorps möglichst erhalten bleiben 
(Preuß. Kriegs-Min. 1877, S. I-66f). 

 

Durch diese Regelung wurde die formale Beibehaltung eines souveränen 

Militärwesens im sächsischen Staat festgehalten. Im Gegensatz zu den Mili-

tärkonventionen mit den anderen Staaten wurde die Sächsische Armee nicht 

in die Preußische Armee integriert, auch wenn sie an deren Grundstruktur 

angepasst wurde. Es findet somit kein Wechsel der übergeordneten Gebiets-

körperschaft statt, auch wenn die sächsische Armee ein Kontingent für das 

Heer des Norddeutschen Bundes stellte. Zusätzlich wurde diese Konvention, 

durch die Formulierungen in ihrem ersten Satz gegen eventuelle Änderungen 

abgesichert. 
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1871 – 1918 Deutsches Reich (Kaiserreich) 

Welche Änderungen ergaben sich nach der Gründung des Deutschen 

Reiches im Jahre 1871? Die Verfassung des Deutschen Reiches basiert auf 

der Verfassung des Norddeutschen Bundes, der Verfassung des Deutschen 

Bundes37 und den Novemberverträgen mit ihren Schlussprotokollen38. Diese 

wurden unter der Einführung der Bezeichnungen Deutsches Reich und 

Kaiser in einem ‚Gesetz betreffend die Verfassung des Deutschen Reiches’39 

dem Reichstag vorgelegt und sind im zusammenfassenden und revidierten 

Verfassungstext in Form der „Verfassungs-Urkunde für das Deutsche 

Reich“40 niedergelegt (vgl. Huber 1964, S. 289).   

In der Verfassung des Deutschen Reiches vom 16. April 1871 heißt es dazu: 

Artikel 53. Die Kriegsmarine des Reiches ist eine einheitliche unter 
dem Oberkommando des Kaisers. Die Organisation und Zusammen-
setzung derselben liegt dem Kaiser ob, welcher die Offiziere […] er-
nennt, und für welchen dieselben […] eidlich in Pflicht zu nehmen 
sind. 
[…] 
Artikel 63. Die gesammte [sic] Landmacht des Reiches wird ein 
einheitliches Heer bilden, welches in Krieg und Frieden unter dem 
Befehl des Kaisers steht. Die Regimenter etc. führen fortlaufende 
Nummern durch das ganze Deutsche Heer (Preuß. Kriegs-Min. 1877 
S. I-28ff). 

 

Somit wird auch in der Verfassung des Deutschen Reiches dem Kaiser im 

Bereich der Marine eine besondere Stellung eingeräumt. Alle Marineein-

heiten, also auch spätere Kolonialtruppen41 die teilweise aus Marineinfan-

terieformationen aufgestellt wurden, unterstanden direkt dem Kaiser. Alle 

Marineeinheiten haben somit das Deutsche Reich als übergeordnete 

Gebietskörperschaft.  

Wie in der Verfassung des Norddeutschen Bundes entsteht auch hier durch 

die Formulierung im RV Artikel 63 der Eindruck, dass es nach Reichs-

gründung nur noch eine deutsche Armee, in Form des Deutschen Heeres, 

                                            
37 Bundesvertrag mit Baden und Hessen v. 15.11.1870 (BGBl. 1870, S. 627ff). 
38 Vertag betreffend den Beitritt Bayerns zur Verfassung des Deutschen Bundes v. 

23.11.1870 (BGBl. 1871, S. 9ff) und Vertrag zwischen dem Nordeutschen Bunde, Baden 
und Heesen einerseits und Württemberg andererseits, betreffend den Beitritt Württem-
bergs zur Verfassung des Deutschen Bundes v. 25.11.1870 (BGBl. 1870, S. 654ff.). 

39 RGBl 1871, S. 63. 
40 Ebd. 
41 Kolonialtruppen konnten sowohl aus Seebataillonen der Marine, aus regulären und von 

Heer und Marine unabhängigen Einheiten (Schutztruppen), als auch aus polizeilich organi-
sierten Einheiten bestehen. 
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gab und somit das Deutsche Reich die übergeordnete Gebietskörperschaft 

ist. Zu berücksichtigen ist hierbei die Beibehaltung der Möglichkeit zur 

Regelung von zwischenstaatlichen Vereinbarungen im RV Artikel 66. Da die 

Regelungen aus der Norddeutschen Bundesverfassung im wesentlichen 

Bestand hatten, blieben auch die Militärkonventionen in Kraft. Zu diesen 

Konventionen kamen im November 1870 die Verträge mit Baden, Hessen,  

Bayern und mit Württemberg. Exemplarisch für die Konventionen ab 1870 

steht die Militärkonvention zwischen Preußen und Baden vom 25. November 

1870.  

In ihr heißt es: 

Art. 1 Das Großherzoglich Badische Kontingent wird unmittelbar 
Bestandtheil [sic] der Deutschen, beziehungsweise der Königlich 
Preußischen Armee, in der Art, daß Seine Majestät der König von 
Preußen als Bundesfeldherr alle Rechte und Pflichten des 
Kontingents- und Kriegsherrn […] unter Vorbehalt der Badischen 
Territorial-Hoheit übernimmt (Preuß. Kriegs-Min. 1877, S. I-108). 

 

Dies belegt eindeutig und de facto die Auflösung des souveränen badischen 

Militärwesens unter vollständiger Einbindung aller Einheiten in die Preu-

ßische Armee und damit direkt unter das Königreich Preußen, auch wenn 

das Großherzogtum Baden als rechtlich selbstständiger Staat weiterbestand. 

Diese Formulierung ist die Grundlage für den Wechsel der übergeordneten 

Gebietskörperschaft von Baden zu Preußen.  

Diese Regelungen sind so in allen anderen Militärkonventionen übernommen 

worden. Die bereits bestehenden Verträge, aus der Zeit des Norddeutschen 

Bundes, wurden im Wortlaut angepasst und erneuert. Die Verträge mit 

Bayern und Württemberg, wie zuvor mit Sachsen, sahen eine Beibehaltung 

der jeweiligen staatlichen Militärwesen vor. So heißt es im Vertrag mit 

Bayern: 

Die Artikel 61 bis 68 [der NBV, Anm. des Verf.] finden auf Bayern 
keine Anwendung […]. Das Bayerische Heer bildet einen in sich 
geschlossenen Bestandteil des Bundesheeres mit selbstständiger 
Verwaltung, unter Militärhoheit Seiner Majestät des Königs von 
Bayern; im Kriege – und zwar mit Beginn der Moblimachung – unter 
dem Befehle des Bundesfeldheern (Huber 1964, S. 265f).  

 

Folgt man diesen Vereinbarungen bleiben Bayern und Württemberg als die 

übergeordneten Gebietskörperschaften erhalten. Davon bleiben Kriegs-
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zeiten42 unberührt, da in den Verträgen diese als Ausnahme festgelegt sind. 

Der Wechsel der Befehlsgewalt auf den Bundesfeldheern hat somit eher den 

Charakter einer zeitlich begrenzten Abordnung. 

Das Deutsche Heer setzte sich somit aus den Armeen der Königreiche 

Bayern, Preußen, Sachsen und Württemberg zusammen. Daneben gab es 

die bereits erwähnten Marine- und Kolonialeinheiten des Deutschen Reiches. 

 

1919 – 1933 Deutsches Reich (Weimarer Republik) 

Erst mit dem Ende des Ersten Weltkrieges und den Festlegungen des 

Friedensvertrages von Versailles43 kam es zu grundsätzlichen Neuerungen 

auf dem Gebiet der Zuordnung militärischer Einheiten. Noch vor der Ver-

abschiedung der neuen Verfassung des Deutschen Reiches (Weimarer 

Verfassung) gab es das Gesetz über die Bildung einer vorläufigen Reichs-

wehr vom 6. März 1919, in ihm es heißt: 

§ 1 Der Reichspräsident wird ermächtigt, das bestehende Heer 
aufzulösen und eine vorläufige Reichswehr zu bilden, die bis zur 
Schaffung der neuen reichsgesetzlich zu ordnenden Wehrmacht die 
Reichsgrenzen schützt […] (Huber 1966, S. 76). 

 

Durch diese Festlegung wurde ein kompletter Neuanfang beschlossen und 

die Fortführung alter Einheiten unterbunden. Hieraus lässt sich ableiten, dass 

es an dieser Stelle zu einem Bruch kommt und keine Vorgängerorga-

nisationen zu den neuen Einheiten assoziiert werden können. 

In der Weimarer Verfassung steht weiter präzisierend: 

Art. 79. Die Verteidigung des Reichs ist Reichssache. Die Wehr-
verfassung des deutschen Volkes wird unter Berücksichtigung der 
besonderen landsmannschaftlichen Eigenarten durch ein Reichs-
gesetz einheitlich geregelt  (Huber 1966, S. 140). 

 

Aus der Festlegung kann die Unterstellung aller neuen Einheiten direkt unter 

das Deutsche Reich abgeleitet werden. Das angegebene Reichsgesetz war 

das Wehrgesetz von 1921, in dem es heißt: „§ 1 Die Wehrmacht der Deut-

schen Republik ist die Reichswehr. Sie wird gebildet aus dem Reichsheer 

und der Reichsmarine […]“(Huber 1966, S. 176). Für alle militärischen 

                                            
42 Erster Weltkrieg 1914-1918. 
43 Der Versailler Friedensvertrag vom 28. Juni 1919 sah u.a. einerseits die Demobilisierung 

des Deutschen Heeres bis zum März 1920 und andererseits die Beschränkung des neuen 
Heeres auf 100 000 Mann vor. 
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Körperschaften der Weimarer Republik ist somit das Deutsche Reich die 

übergeordnete Gebietskörperschaft.44 Dies gilt auch für die Zeit des Dritten 

Reiches, da von der militärischen Zentralorganisation nicht mehr abgewichen 

wurde.      

4.1.3 Überlegungen zur Auswahl relevanter Informationsquellen 

Eine rationelle Bearbeitung der Körperschaften erfordert eine gezielte Aus-

wahl von relevanten Informationsquellen. Hierbei spielt die umfassende 

thematische Sammlung einer Spezialbibliothek, wie die des MGFA, eine 

besondere Rolle. Neben Einzeldarstellungen von geschichtlichen Ereig-

nissen, Persönlichkeiten und offiziellen Publikationen sind auch qualitativ 

hochwertige thematische Zusammenstellungen vorhanden. Die Extraktion 

von Informationen aus Einzelpublikationen zu den jeweiligen militärischen 

Körperschaften ist aus arbeitsorganisatorischen Gesichtspunkten nur im 

Einzelfall sinnvoll, da der erforderliche zeitliche Aufwand hierbei sehr hoch 

ist. Besser geeignet scheinen Publikationen zu sein die sich einerseits mit 

Übersichten über die relevanten Einheiten und andererseits mit den Ge-

schichten der Einheiten beschäftigen. Solche offiziellen Publikationen sind 

die Rang-, Stamm- und Quartierlisten der Königlich Preußischen Armee. 

Diese Publikation enthält eine Aufstellung aller Einheiten mit ihren jeweiligen 

offiziellen Bezeichnungen, inklusive der Marineinfanterieeinheiten und den 

Kaiserlichen Schutztruppen. Sie wurden jährlich durch die Geheime Kriegs-

kanzlei herausgegeben, letztmalig für das Jahr 1914. Ähnliche Veröffent-

lichungen gab es auch für Bayern, Sachsen und Württemberg für ihre je-

weiligen Armeen bis inklusive 1914. Solche Werke gab es auch in den 

kleineren deutschen Staaten vor der Zusammenlegung der Militärwesen. Auf 

dem Gebiet der thematisch aufbereiteten Gesamtdarstellungen gibt es das 

Werk ‚Deutschlands Heere bis 1918 : Ursprung und Entwicklung der einzel-

nen Formationen’ von Günther Voigt aus dem Jahr 1982. In seiner Arbeit 

sind alle Verbände und Einheiten45 ohne deren Kriegsformationen46 ent-

halten, die durchgehend bis 1918 bestanden haben. In sehr detaillierter 
                                            
44 In den Jahren 1923/24 kam es in Deutschland zu schweren Unruhen in deren Folge die 7. 

(bayerische) Division zeitweise aus dem Reichseid, durch die Bayerische Staatsregierung, 
einseitig gelöst wurde. Dies änderte an der Sicht des Reiches nichts.  

45 Inkl. der nur in kleineren Formationen existierenden selbstständigen Einheiten. 
46 Reserve, Landwehr und Landsturm. 
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Weise werden alle Einheiten nach einem durchgehenden Muster vorgestellt. 

Hierbei stehen unter der letzten offiziellen Bezeichnung der Einheit, das 

Datum der Aufstellung, gegebenenfalls Anmerkungen zu Vorgängerorga-

nisationen anderer Staaten (s. Kapitel 3.1.2) und alle Namen der Einheit in 

chronologischer Reihenfolge. Neben diesen Angaben werden alle möglichen 

Aspekte der Geschichte der Einheiten wiedergegeben, so die Auflistung aller 

Inhaber und Kommandeure, eine Zusammenstellung aller Beteiligungen an 

militärisch relevanten Ereignissen, erhaltene Auszeichnungen und andere für 

die Erstellung der Normdaten nicht relevante Angaben. 

Zusätzlich wurde die Bibliographie ‚Heeres- und Truppengeschichte des 

Deutschen Reiches und seiner Länder 1806 bis 1918’ von Eike Mohr aus 

dem Jahr 1989 verwendet. In diesem Werk sind sortiert nach Länder- und 

Truppengattungen, jeweils für eine Einheit die Publikationen nachgewiesen. 

Neben den regulären Einheiten wurden hier auch die Publikationen zu den 

Kriegsformationen berücksichtigt. Für das Projekt sind alle Einheiten 

relevant. Aus diesem Grunde wurden alle Kriegsformationen mit bekannten 

Veröffentlichungen zur Erstellung eines Datensatzes ausgewählt. 
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4.2 Überlegungen zur Erstellung der Normdaten 

4.2.1 Regelungen der RAK-WB 

Da die RAK-WB das derzeit gültige Regelwerk ist, sind die hier definierten 

Anforderungen zu beachten. Haller gibt hierzu im Werk ‚Katalogisierung nach 

RAK-WB’ praktische Hinweise. Das Kapitel 8.2 ‚Ansetzungen von Körper-

schaftsnamen’ beschäftigt sich beispielhaft mit den Problemstellungen. 

Leider werden besonderheiten im Umgang mit militärischen Körperschaften 

nicht erwähnt (vgl. Haller 2003, S. 161ff). Neben dem im Kapitel 4 beschrie-

benen RAK-WB § 454 waren auch allgemeine Regelungen für die Ansetzung 

der Körperschaften zu beachten. So galt die besondere Aufmerksamkeit den  

Festlegungen im RAK-WB § 410 Namensänderungen, § 450 Titulaturen und 

§ 455 Ordnungsnummern in Verbindung mit dem § 431.   

Abweichend vom RAK-WB § 410 wurden grundsätzlich für Namensände-

rungen einer militärischen Einheit keine ‚Früher s.’ bzw. ‚Später s.’ Verweise 

angelegt47. Diese Entscheidung beruht für die projektrelevanten Einheiten 

auf mehreren Argumenten. Es handelt sich bei den Namensänderungen im 

wesentlichen um die Anpassungen an organisatorische Bedürfnisse48, ohne 

dass eine neue Einheit entstand. Die Zeitabstände von Namensänderungen 

waren teilweise gering49. Die meisten Veröffentlichungen der Körperschaften 

und die Publikationen über die Körperschaften sind Zusammenstellungen der 

Geschichte der Einheit bis zum jeweiligen Zeitpunkt. Hinzu kommt, dass die 

Masse der Publikationen erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts  und 

Anfang des 20. Jahrhunderts erschienen ist. Die Zuordnung von Medien zu 

den passenden Datensätzen und die Recherche nach einer Einheit würde 

sich durch die Verwendung der Verweisungen auf frühere bzw. spätere 

Namen stark erschweren.  

                                            
47 In der GKD sind in den meisten Datensätzen auch die Namensvariationen als ‚andere 

Namen’ und nicht als Früher-/Später Eintragungen vermerkt. 
48 Vor 1815 bestand der Name einer Einheit aus der Bezeichnung des Einheitentypus und 

dem Namen des Inhabers der Einheit. Nach jedem Wechsel des Inhabers wurde auch der 
Namenszusatz angepasst (Bsp: Preußen / Infanterie-Regiment von Borck <16> dann 
Preußen / Infanterie-Regiment von Buddenbrock <16> etc.). Generell wurden die 
Ordnungsnummern den jeweiligen Gegebenheiten angepasst.  

49 Ältere Einheiten können mehr als 20 Namensänderungen erlebt haben, was etwa im 
Durchschnitt einer Änderung alle 10 Jahre entspricht.  
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Unabhängig davon wurden bei einem Wechsel der übergeordneten Gebiets-

körperschaft (s. Kapitel 4) und bei einer realen Teilung oder Zusammen-

legung ein Verweis auf die frühere Organisation angelegt. 

Von Titulaturen abgeleitete Angaben wie königlich, großherzoglich etc. 

werden bei der Ansetzung weggelassen. Enthält ein Name sowohl eine 

Zählung als auch eine sachliche Benennung wird der Name mit der 

sachlichen Benennung ohne die Zählung angesetzt. Von der Form ohne die 

sachliche Benennung mit der Zählung wird verwiesen (vgl. FIZBw 2011).     

4.2.2 Arbeitsumgebung und Form der Erstellung 

Neben diesen Überlegungen musste auch der Form der Arbeitsumgebung 

Aufmerksamkeit geschenkt werden. Die Erstellung der Normdaten erfolgte im 

Rahmen des in Kapitel 3 vorgestellten Werkvertrages. Eine durchgehende 

Arbeit direkt im Bibliothekssystem konnte aus mehreren Gründen nicht 

erfolgen. Neben den Zugangsbeschränkungen bei der Bearbeitung von 

vorhandenen Datensätzen auf der redaktionellen Verbundebene spielte auch 

die örtlich und zeitlich unabhängige Bearbeitung der Datensätze eine Rolle.  

Das Bearbeitungsformat musste alle notwendigen Datenfelder für eine 

einfache Übernahme in aDIS/BMS enthalten. Gleichzeitig ließ die Uniformi-

tät50 der Datensätze eine Replizierbarkeit und leichte Bearbeitung von 

Variationen als sinnvoll erscheinen. Es wurde auf die Software Excel zurück-

gegriffen, da diese sowohl alle Anforderungen erfüllte als auch gleichzeitig 

beiden Vertragspartnern zur Verfügung stand. Die Erzeugung der 

Datensätze in Form einer Datenbank erschien nicht sinnvoll, da in erster 

Linie der Gedanke einer guten Übersicht zählte. Kleinere Tippfehler, wie 

überzählige Leerzeichen, konnten in der Tabellenform leicht erkannt werden.  

Die erzeugte Datei enthielt ein zentrales Arbeitsblatt zur Eingabe und Be-

arbeitung der notwendigen Angaben. Die Verwendung von farblichen 

Unterlegungen diente der Hervorhebung von Eintragungen oder Segmenten 

der Tabelle.  

                                            
50 Militärische Einheiten besitzen aufgrund ihrer an organisatorischen Belangen der mili-

tärischen Führbarkeit ausgerichteten Namensgebungen eine gewisse Uniformität (gleiche 
Wortstämme, lfd. Nummern etc.). 
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Das Excel-Arbeitsblatt enthält  folgende Felder: 

- Truppengattung (zum Beispiel Kavallerie – für berittene Einheiten) 

- Untergattung (genauer Einheitentyp, Bsp. HusR51) 

- Ländercode (Gebietskörperschaft, Bsp. W – für Württemberg) 

- Nummer (fortlaufende Nummer im Deutschen Heer) 

- Name der Einheit (letzter vollständiger offizieller Name) 

- Gründungsdatum 

- Auflösungsdatum 

- GKD DNB-Link (zur Beachtung vorhandener Datensätze) 

- Ansetzungsform 

- Namensvariationen/Verweisungen 

- Bemerkungen (Hinweise zu Vorgängerorganisationen). 

 

Die ersten vier Angaben dienten der internen Übersicht (s. Abbildung 2). 

 
Abbildung 2: Screenshot Arbeitsblatt - Teil 152  

 

Der letzte vollständige offizielle Name der Körperschaft spiegelt die in die 

Vergangenheit gerichtete Betrachtung wider. Von diesem Namen wurde die 

Ansetzungsform abgeleitet. Alle anderen Namensvariationen der jeweiligen 

Entität wurden aus den in Kap. 4.1.3 beschriebenen Quellen zusam-

mengestellt und abgeleitet. Aus diesen Quellen konnte auch das Grün-

dungsdatum entnommen werden. Die genauen Daten der Auflösung konnten 

nicht ohne überproportional hohen Aufwand ermittelt werden. Dafür wurde 

aufgrund der Demobilisierungsanweisungen des Versailler Friedensvertrages 

das Jahr 1919 als Auflösungsdatum einheitlich angesetzt (s. Abbildung 3). 

 
Abbildung 3: Screenshot Arbeitslatt - Teil 253 

                                            
51 HusR - für Husarenregiment; Husaren gehörten der leichten Kavallerie an. 
52 Mit freundlicher Genehmigung des FIZBw. 
53 Ebd. 
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Im Feld Bemerkungen wurden Angaben einer Vorgängerorganisation ver-

merkt. Dies erfolgte in einer Form, die eine einfache Erstellung des entspre-

chenden Datensatzes ermöglichte. Hierbei konnten aus den Quelldoku-

menten auch die Aufstellungsdaten des Vorgängers ermittelt werden. Die 

Auflösung ergibt sich aus dem Übernahmedatum in die Preußische Armee54 

(s. Abbildung 4).   

 
Abbildung 4: Screenshot Arbeitsblatt - Teil 355 

Die Arbeit mit der Tabellenumgebung gestatte einerseits das Kopieren ein-

zelner Zeilen und deren anschließende Bearbeitung56 und andererseits die 

einfache Suche nach bereits eingearbeiteten Datensätzen57. 

4.2.3 Ergebnis der Erstellung 

Im Rahmen des Projektes entstanden in einem Zeitraum von drei Monaten58 

über 1100 Vorlagen mit mehr als 4400 Notationsvariationen und über 80 Ver-

weisungen auf Vorgängerorganisationen. Alle Datensätze enthalten Zeitan-

gaben. Eine Erweiterung um zusätzliche Datensätze ist aufgrund der jetzt 

verfügbaren Datenbasis leichter möglich. Besonders die Zuordnung von 

Teileinheiten (s. Anlage 2) kann eindeutiger erfolgen. 

                                            
54 Bei der Übernahme in die Preußische Armee wurden so genannte allerhöchste Cabinetts-

Ordre (ACO) veranlasst, in denen bestimmt wurde, dass die ‚neue’ Preußische Einheit mit 
der ‚alten’ übernommenen Einheit unmittelbar verbunden werden sollten; das geschah mit 
den Worten ‚ist als eins anzusehen mit…’.  

55 Mit freundlicher Genehmigung des FIZBw. 
56 Oft reichte die Änderung der Nummerierung der Einheit aus. 
57 Nutzung der ‚Strg+F’ Suchfunktion von Microsoftprodukten. 
58 Etwa 70 Stunden wurden für die Erstellung der Normdatenvorlagen aufgewendet. 
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Die Verteilung der Einheiten auf die zugehörigen Gebietskörperschaften im 

Vergleich zur Ausgangssituation (s. 4.1.1) ist in der Tabelle 2 dargestellt. 

Ländercodierung GKD Anzahl aDIS Anzahl Projekt Anzahl 

Deutsches Reich 74 448 14 

Anhalt 0 0 1 

Baden 0 0 10 

Bayern 22 35 109 

Braunschweig <Staat> 1 1 2 

Hannover <Staat> 1 0 15 

Hessen 1 1 0 

Hessen-Darmstadt 2 1 7 

Hessen-Kassel 1 1 9 

Hessen-Nassau 1 1 0 

Mecklenburg-Schwerin 0 0 4 
Mecklenburg-Strelitz 1 0 0 

Nassau <Staat> 1 1 3 

Oldenburg <Staat> 0 0 2 

Preußen 18 50 827 

Reuß - ältere Linie 0 0 1 

Reuß - jüngere Linie 0 0 1 

Sachsen 25 14 96 

Sachsen-Coburg-Gotha 0 0 1 

Sachsen-Weimar-Eisenach 0 0 1 

Schwarzburg-Rudolstadt 0 0 1 

Thüringen 3 0 0 
Waldeck-Pyrmont 0 0 1 

Westfalen 1 0 0 

Württemberg 4 0 55 

ohne Zuordnung 3 0 0 

Gesamt 159 553 1160 
Tabelle 2: Verteilung der Gebietskörperschaften nach dem Projekt 

 

Nach der Einarbeitung der Vorlagen in aDIS/BMS werden sich die Zuord-

nungen der Gebietskörperschaften stark verschieben. Der Anteil des 

Deutschen Reiches wird sich von 81% auf etwa 1% absenken. Im Gegensatz 

dazu wird sich der Anteil Preußens von 9% auf 71% erhöhen (s. Abbildung 

5). 
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aDIS/BMS - Anteil der Gebietskörperschaften
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Abbildung 5: Diagramm zur Verteilung der Datensätze 

 

Die Anteile in der GKD würden sich nach einer Übertragung der Datensätze 

ebenfalls entsprechend verändern.   
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5 Einarbeitung der Datensätze innerhalb aDIS/BMS 

Die vorliegenden Datensätze können einerseits als Ausgangsbasis für die 

Neuerstellung von Körperschaftsnormdaten dienen oder andererseits die 

Grundlage der Bearbeitung von vorhandenen Einträgen sein. Die intern ver-

wendeten Normdatensätze werden in einer zentral geführten Normdatei 

gehalten. Titeldatensätze werden ausschließlich über Verknüpfungen zu 

dieser Normdatei auf die entsprechenden Körperschaftsdaten referenziert. 

5.1 Neuerstellung 

Etwa 50% der erstellten Datensätze sind für Körperschaften, die bisher59 

noch nicht in aDIS/BMS erfasst waren. Die Einarbeitung erfolgt durch das 

Einkopieren der Daten aus der Liste (Kapitel 4.1.4) in die einzelnen 

Datenfelder der aDIS/BMS-Masken. 

 

In den ‚Stammdaten’ werden neben den Ländercodierungen und der Angabe 

des Körperschaftstyps (Spezifikation g-Gebietskörperschaft) die Ansetzung 

und die anderen Schreibweisen (Namensvariationen) eingetragen (s. 

Abbildung 6, FIZBw 2010).  

 
Abbildung 6: Screenshot aDIS/BMS – Stammdaten  

 

                                            
59 Stand Mai 2010. 
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Die Maske ‚Verweise’ dient der Angabe von übergeordneten Körperschaften 

und Früher-/Später-Verweisen. Im folgenden Beispiel sind beide Angaben 

enthalten. Neben dem jeweiligen Namen ist die Nummer des referenzierten 

GKD-Normdatensatzes angegeben (s. Abbildung 7, FIZBw 2010). 

 
Abbildung 7: Screenshot aDIS/BMS – Verweise 

 

In die Sacherschließungsmaske werden primär die Angaben zur Gründung 

und Auflösung eingegeben. Die anderen Felder können für verbundinterne 

Erschließungsvermerke, wie Schlagwörter, benutzt werden (s. Abbildung 8, 

FIZBw 2010). 

 
Abbildung 8: Screenshot aDIS/BMS – Sacherschliessung 
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Angaben über die Quelle der benutzten Informationen werden in der Maske 

‚Nummern, Verwaltung’ festgehalten. Hier gibt es auch die Möglichkeit der 

Angabe der GKD-Nummer für den Fall der Datenübernahme (s. Abbildung 9, 

FIZBw 2010). 

 
Abbildung 9: Screenshot aDIS/BMS - Nummern, Verwaltung 

 

Am Ende der Arbeiten ergibt sich die ‚Gesamtinfo’-Ansicht mit allen Angaben 

der ausgewählten Körperschaft (s. Abbildung 10, FIZBw 2010). 

 
Abbildung 10: Screenshot aDIS/BMS – Gesamtinfo 
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5.2 Bearbeitung vorhandener Datensätze 

Die notwendigen Änderungen an den bereits vorhandenen Datensätzen 

werden durch die Zentralredaktion Formalerschließung im FIZBw korrigiert. 

Im Falle von Änderungen an Normdaten der GKD wird ein Hinweis auf eine 

Einänderung des Datensatzes angelegt (vgl. FIZBw 2011).  Nach erfolgter 

Änderung sind automatisch alle mit dem Normdatensatz verbundenen Titel 

auf dem aktuellen Stand (s. Kapitel 5).  

5.3 Umsetzung von Titeldatensätzen (verbundweit) 

Im Zuge einer Bearbeitung von vorhandenen Datensätzen kann es vor-

kommen, dass früher zugeordnete Titeldatensätze nicht mehr stimmen. 

Diese müssen nun den richtigen Normdatensätzen zugeordnet werden. Wie 

im Falle von Änderungen an den Normdatensätzen ist auch hierfür die 

Zentralredaktion im FIZBw zuständig.  

5.4 Übergabe der Daten an die DNB 

Eine Übergabe der Normdatensätze an die GKD der Deutschen National-

bibliothek kann fortlaufend oder - nach Abschluss aller Arbeiten an den 

Datensätzen des Projektes - am Stück erfolgen. Bei der Überspielung der 

Normdaten müssen die bereits vorhandenen GKD-Normdaten (s. Anlage 3) 

berücksichtigt werden. 
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6 Auswirkungen des Projektes 

Mit Hilfe der erstellten Übersicht über die relevanten Titel im noch nicht kata-

logisierten Bestandes des MGFA (s. Kapitel 3.4) ist es nun möglich diese am 

Stück zu bearbeiten. Die Titel können mit den vorhanden Körperschafts-

datensätzen eindeutig verbunden werden. Eine abschließende Bearbeitung 

ist somit in einem überschaubaren zeitlichen Rahmen möglich. Die Überprü-

fung und eventuelle Korrektur der bereits vorhandenen Titel in Bezug auf die 

Verknüpfung mit den jeweils relevanten Körperschaftsnormdaten wird den 

Informationsgehalt der Katalogdatensätze verbessern. 

Die Anfragebearbeitung und Informationsvermittlung können mit Hilfe der 

Normdaten gezielter durchgeführt werden. Durch die Einbindung der Alt-

bestände in den elektronischen Katalog steigt auch die Sichtbarkeit der Da-

ten nach außen. Vor allem externe Nutzer können über den Web-OPAC 

umfangreichere Vorrecherchen durchführen. Auf jeden Fall wird die Katalogi-

sierung entsprechender Publikationen, im Verbund der Bundeswehrbiblio-

theken, erleichtert. Nach der Überführung der Daten in die GKD beziehungs-

weise GND stehen die Normdaten auch allen anderen Bibliotheken zur 

Verfügung. 

Die Anschaffung von Medien zur Schließung von Lücken im Bestand lässt 

sich nach der Umsetzung der Retro-Arbeiten effektiver planen und kosten-

effizienter umsetzen.60 

Im Bereich der Forschungstätigkeiten lässt sich der so verfügbare Bestand 

auch bei der Umsetzung von Forderungen des Wissenschaftsrates nutzen. In 

einer Stellungnahme aus dem Jahr 2005 heißt es: „Die Militärgeschichte vor 

1914 sowie übergreifende Themen mit aktuellem Bezug sollten zu sichtbaren 

Elementen im Forschungsprogramm des MGFA werden.“ (Wissenschaftsrat 

2005, S. 12). 

                                            
60 Die Neuanschaffung setzt vorhandene Haushaltsmittel voraus. 

 35



Ausblick 

7 Ausblick 

7.1 Militärische Körperschaften außerhalb des Projektes 

Im Bereich der militärischen Körperschaften gibt es weitere potentielle An-

wendungsgebiete. Ausgehend von dem hier beschriebenen Zeitabschnitt 

wäre eine Betrachtung der Einheiten bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges 

denkbar. Eine Bearbeitung der Zeiträume vor dem des Projektes läge auch 

nahe. Für beide Zeiträume gibt es Bibliographien und somit einen konkreten 

Bedarf für die vorhandenen Publikationen. Andere Körperschaftstypen, wie 

etwa schulische Institutionen oder Schiffe, wurden auch in Veröffent-

lichungen behandelt und stellen somit lohnende Objekte dar. Kooperationen 

mit ausländischen Institutionen auf dem Gebiet der multilinguistischen 

Erstellung, Verknüpfung und Nutzung von Datensätzen erscheinen gerade 

im Bereich der semantischen Informationsvernetzung und unter wirtschaft-

lichen Gesichtspunkten durchaus lohnend. 

7.2 Andere Themengebiete 

Die Bearbeitung von Körperschaftsdatensätzen im Rahmen von themen-

gebundenen Projekten stellt eine alternative Herangehensweise zu einer be-

darfsbezogenen Einzelbearbeitung dar. Sie bietet sich vor allem für zeitlich 

abgeschlossene Themengebiete an, wobei die im Kapitel 4 beschriebene 

Vorgehensweise grundsätzlich unabhängig von der jeweiligen Thematik 

genutzt werden kann. Das Vorhandensein von gesamtheitlichen Darstellung-

en in Form von Übersichtswerken, offiziellen Listen, Bibliographien etc. 

bilden die Basis für solche Projekte. 

7.3 Projektarbeit und Vernetzung von Ressourcen     

Projekte, die sich der rationalen Erstellung von Körperschaftsnormdaten wid-

men, können einen Beitrag zur Bewältigung dieser Probleme leisten. Vor 

allem im Bereich der geschichtlich abgeschlossenen Themengebiete kann 

eine nahezu abschließende Bearbeitung stattfinden und somit gerade zur 

Bewältigung noch immer bestehender Aufgaben im Bereich der Altdaten-

bestände beitragen. Gleichzeitig erleichtern diese Normdaten die allgemeine 

Katalogisierungsarbeit. Einerseits liegt gerade in Spezialbibliotheken das 
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Fachwissen und die notwendigen Informationsquellen vor, andererseits ver-

fügen viele dieser Bibliotheken nicht über die notwendigen Ressourcen. „Der 

Umfang der Sammlungen differiert sehr stark und reicht von weit über einer 

Mio. Bände bis zu wenigen Tausend Titeln. Ebenso stark variiert die Zahl der 

Mitarbeiter; nicht wenige Spezialbibliotheken lassen sich als One Person 

Libraries (OPL) bezeichnen“ (Seefeldt 2007, S.49). Hier könnten projekt-

gebundene Kooperationen für Abhilfe sorgen. Durch den Ansatz einer 

kompakten kooperativen Herangehensweise zwischen Spezialbibliotheken, 

Verbünden und der DNB könnte eine Einzelbearbeitung in den Ebenen der 

Verbünde, im Rahmen der Katalogisierungslevel der GKD, entfallen. 

Gleichzeitig würde ein Mehrwert in Form der Linked Data Umsetzungen 

außerhalb der reinen bibliographischen Arbeit erzielt. Diese Daten stehen 

einer weltweiten Nachnutzung zur Verfügung und steigern die Sichtbarkeit 

bibliothekarischer Institutionen. 

 

Die Erstellung und Pflege von Normdaten ist und bleibt eine arbeits- und 

kostenintensive Tätigkeit. Dem zunehmenden Kostendruck auf die Haushalte 

steht die steigende Notwendigkeit von Normdaten zur Bewältigung des Infor-

mationsangebotes gegenüber. Körperschaftsnormdaten sind überaus nütz-

liche Informationsquellen und bilden grundlegende Bausteine für eine 

qualitativ hochwertige Beschreibung und Vernetzung von Ressourcen. Als 

Beispiel für die Potenziale der Vernetzung sei hier die Zusammenarbeit von 

Wikipedia mit der PND erwähnt, bei der es zur Verknüpfung von zehn-

tausenden Normdatensätzen mit Artikeln durch die Wikipedianer kommt. Von 

dieser Zusammenarbeit profitieren beide Seiten, indem die Seriosität der 

Artikel steigt und gleichzeitig die jeweiligen Medien über die Normdaten 

direkt in der DNB recherchiert werden können (vgl. Danowski 2007, S.149ff). 

Eine derartige Kooperation wäre auch im Bereich der Körperschaftsnorm-

daten denkbar.   
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8 Fazit 

Aus den Bedürfnissen der Nutzer der Bibliothek des MGFA konnten direkte 

Ansätze zur Qualitätssteigerung abgeleitet werden. Durch den Willen zur 

kritischen Analyse des eigenen Bestandes und der Gedankenansätze im 

Bereich der Erstellung von Körperschaftsnormdaten konnten konkrete 

Arbeitsfelder identifiziert werden. Die Arbeitsfelder waren einerseits die 

vorhandenen heterogenen Normdaten und andererseits die Unterstützung im 

Bereich Retrokonversion. Die historische Betrachtung der politischen 

Verhältnisse in Deutschland lieferte eindeutige Richtlinien für den Umgang 

mit militärischen Körperschaften im Zeitraum 1815-1918. Auf Grund dessen 

erfolgt deren Zuordnung jetzt präziser. Die Zentralredaktion des Verbundes 

kann aufgrund der Zuarbeiten der Spezialbibliothek alle vorhandenen 

Datensätze effizient überprüfen und gegebenenfalls ergänzen. Alle 

Bibliotheken mit entsprechenden Beständen profitieren von den Erkennt-

nissen. Vor einer Kooperation mit der DNB gilt das allerdings nur für die 

Bibliotheken des FachInfoUstgBw.  

 

Die Überlegungen und Lösungsansätze innerhalb des Projektes stellen eine 

exemplarische Herangehensweise dar. Nur auf Grundlage des Informations-

angebotes, wie den Listen und Gesamtdarstellungen, konnten alle relevanten 

Daten rationell extrahiert werden. Gerade die Nutzung von Tabellen bei der 

Erstellung der Vorlagen für die Normdaten hatte entscheidende Vorteile 

gegenüber der direkten Arbeit in der Datenbank des Bibliotheksmanage-

mentsystems. Einer der Vorteile war die einfache Replizierbarkeit und 

Adaptierbarkeit der Datensätze in Verbindung mit einem guten Überblick 

über alle vorhandenen Daten. Die Einarbeitung von Datensätzen kann mit 

Hilfe einer Übersichtsdatei effizienter erfolgen. Auch wenn die inhaltlichen 

Gewichtungen in potentiell anderen Projekten unterschiedlich ausfallen 

würden, so stellt die grundsätzliche Herangehensweise unter Nutzung der 

vorhandenen Informationsressourcen einer Spezialbibliothek, wie die des 

MGFA, eine durchführbare Alternative dar.  
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Anlage 1 

Auflistung aller projektrelevanten Truppenbezeichnungen 

Waffen-/Truppengattung Bezeichnungen 

Feldartillerie-Regiment 
Artillerie 

Fußartillerie-Regiment 

Eisenbahn-Bataillon 
Eisenbahntruppen 

Eisenbahn-Regiment 

Fliegertruppen Flieger-Bataillon 

Luftschiffertruppen Luftschiffer-Bataillon 

Gendarmierie Gendarmierie 

Gebirgs-Jäger-Regiment  

Grenadier-Regiment  

Füsilier-Regiment 

Infanterie-Regiment 

Infanterie 

Jäger-Bataillon 

Pionier-Bataillon 
Ingenieur- und Pioniertruppen 

Telegraphen-Bataillon 

Chevaulegers-Regiment 

Dragoner-Regiment 

Husaren-Regiment 

Jäger-Regiment zu Pferde 

Kürassier-Regiment 

Kavallerie 

Ulanen-Regiment 

Kolonialtruppen Schutztruppe 

Kraftfahrtruppen Kraftfahr-Bataillon 

Marine-Infanterie-Regiment 

Matrosen-Regiment Marine-Infanterie 

See-Bataillon 

Nachschub- und Transporttruppen Train-Abteilung 

Artillerie-Schule 

Infanterie-Schule 

Kadetten-Anstalt 

Kavallerie-Schule 

Kriegsschule 

Schulen 

Pionier-Schule 

Tabelle 3: Truppenbezeichnungen 
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Anlagen 

Hinzu kommen Gardeformationen und die Reserve- und Landwehrforma-

tionen der Einheiten und Verbände. Letztere wurden in den meisten Fällen 

erst im Zuge der Mobilmachung aktiviert. Die erstellten Datensätze vom Typ 

Schule werden in der vorliegenden Arbeit nicht weiter behandelt, da sie als 

ortsgebundene Körperschaft gemäß RAK-WB anders anzusetzen sind. 
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Anlage 2 

Friedensgliederung des Deutschen Heeres 1871-1914 

Gemäß RMG § 3 wurden 18 Armeekorps (2x Bayern, 1x Sachsen, 1x 

Württemberg und 14x Preußen) aufgestellt. Nachfolgend eine Übersicht über 

die Gliederung (vgl. Preuß. Kriegs-Min. 1877, S. II-18): 

Ebene Zusammensetzung Bemerkung 
Armee-
korps 

bestehend aus je 2-
3 Divisionen 

Großverband, in dem alle Truppen-
gattungen repräsentiert waren. 

Division 
bestehend aus je 2-
3 Brigaden 

Kombination von Infanterie und 
Kavalleriebrigaden. 

Brigade 
bestehend aus je 2-
3 Regimenter 

In einer Brigade konnten Regimenter 
unterschiedlicher Truppengattungen 
zusammengefasst sein.   

Regiment 
bestehend aus je 3-
5 Bataillone (s.u.) 

Bis zur Regimentsebene wurden nur 
Einheiten einer Truppengattung 
zusammengefasst. 

Bataillon 
bestehend aus je 3-
4 Kompanien (s.u.) 

  

Tabelle 4: Friedensgliederung des Deutschen Heeres 

 
Jede Truppengattung hatte eigene Bezeichnungen ihrer organisatorischen 
Ebenen: 
 
Truppen-
gattung 

Infanterie Kavallerie Artillerie Pioniere Train 

Größter 
einheitlicher 
Verband 

Regiment Regiment Regiment entfällt entfällt 

Gegliedert 
in 

Je 3 
Bataillone 

Je 5 
Eskadrons

Je 2-3 
Abteilungen

Bataillon Abteilung 

Gegliedert 
in 

Je 4 
Kompanien

Je 4 
Züge 

Je 2-4 
Batterien 

Je 4 
Kompanien 

Je 3 
Kompanien

Tabelle 5: Bezeichnungen der organisatorischen Ebenen 
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Anlage 3 

Hauptnotationen der Abfragen in der GKD im Zeitraum 29.04-03.05.2010 

Lfd. 
Nr. 

Organisation Link zu diesem Datensatz 

1 2. Kurhessisches Infanterieregiment Nr. 82 http://d-nb.info/gnd/6097874-0 

2 Bayern / Artillerie-Regiment <1> http://d-nb.info/gnd/10194401-9

3 Bayern / Artillerie-Regiment Prinz Luitpold http://d-nb.info/gnd/16024274-5

4 Bayern / Chevaulegers-Regiment <6>  http://d-nb.info/gnd/1800277-8 

5 
Bayern / Chevaulegers-Regiment Erzherzog Friedrich von 
Österreich 

http://d-nb.info/gnd/6032507-0 

6 Bayern / Feldartillerie-Regiment <8> http://d-nb.info/gnd/10101523-9

7 Bayern / Infanterie http://d-nb.info/gnd/1231067-0 

8 Bayern / Infanterie-Regiment <17> http://d-nb.info/gnd/10170615-7

9 Bayern / Infanterie-Regiment <18> http://d-nb.info/gnd/5537878-X 

10 Bayern / Infanterie-Regiment <20> http://d-nb.info/gnd/5527045-1 

11 Bayern / Infanterie-Regiment <22> http://d-nb.info/gnd/5526267-3 

12 Bayern / Infanterie-Regiment <23> http://d-nb.info/gnd/5282212-6 

13 
Bayern / Infanterie-Regiment Großherzog Ernst Ludwig von 
Hessen 

http://d-nb.info/gnd/1703140-0 

14 Bayern / Infanterie-Regiment König Albert von Sachsen http://d-nb.info/gnd/10101522-7

15 Bayern / Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg http://d-nb.info/gnd/10170943-2

16 Bayern / Infanterie-Regiment Prinz Leopold http://d-nb.info/gnd/1800329-1 

17 Bayern / Infanterie-Regiment Wrede http://d-nb.info/gnd/1701328-8 

18 Bayern / Jäger-Bataillon <2> http://d-nb.info/gnd/1703145-X 

19 Bayern / Kadettenkorps http://d-nb.info/gnd/1301293-9 

20 Bayern / Königlich Bayerisches Infanterie-Regiment <1> http://d-nb.info/gnd/10194575-9

21 Bayern / Linien-Infanterie-Regiment <1> http://d-nb.info/gnd/1800093-9 

22 Bayern / Reserve-Infanterie-Regiment <5> http://d-nb.info/gnd/5536150-X 

23 Bayern / Ulanenregiment <1> http://d-nb.info/gnd/1702537-0 

24 Braunschweig <Staat> / Infanterie-Regiment <92> http://d-nb.info/gnd/5276369-9 

25 Deutschland <Deutsches Reich> / Artillerie-Regiment <2> http://d-nb.info/gnd/5170799-8 

26 
Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches 
Pionierbataillon <007> 

http://d-nb.info/gnd/10339551-9

27 
Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches 
Pionierbataillon <2> 

http://d-nb.info/gnd/1240477-9 

28 
Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches 
Pionierbataillon <7> 

http://d-nb.info/gnd/1240485-8 

29 
Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches Reserve-
Infanterie-Regiment <19> 

http://d-nb.info/gnd/5086350-2 

30 
Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment 
Generalfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern (Westf.) 

http://d-nb.info/gnd/5347473-9 

31 
Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment 
<100> 

http://d-nb.info/gnd/5140630-5 

32 
Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment 
<111> 

http://d-nb.info/gnd/515438-8 

33 
Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment 
<22> 

http://d-nb.info/gnd/10361429-1

34 
Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment 
<225> 

http://d-nb.info/gnd/5109426-5 

35 
Deutschland <Deutsches Reich> / General-Inspektion des 
Ingenieur- und Pionierkorps und der Festungen 

http://d-nb.info/gnd/5241978-2 

36 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment 
<376> 

http://d-nb.info/gnd/2060622-9 

37 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment 
Kaiser Wilhelm I. 

http://d-nb.info/gnd/5110541-X 

38 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment 
König Friedrich der Grosse 

http://d-nb.info/gnd/2054593-9 

39 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment 
König Wilhelm I. 

http://d-nb.info/gnd/2118878-6 
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Lfd. 
Nr. 

Organisation Link zu diesem Datensatz 

40 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment 
Kronprinz 

http://d-nb.info/gnd/5335677-9 

41 
Deutschland <Deutsches Reich> / Hannoversches 
Dragoner-Regiment <2> 

http://d-nb.info/gnd/5265287-7 

42 
Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment 
Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannoversches) 

http://d-nb.info/gnd/2118290-5 

43 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
<119> 

http://d-nb.info/gnd/5125151-6 

44 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
<149> 

http://d-nb.info/gnd/6027290-9 

45 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterieregiment <188> http://d-nb.info/gnd/6104247-X 

46 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
<218> 

http://d-nb.info/gnd/5311776-1 

47 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
<329> 

http://d-nb.info/gnd/10156573-2

48 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterieregiment <41> http://d-nb.info/gnd/1600591-0 

49 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <48> http://d-nb.info/gnd/6020346-8 

50 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <95> http://d-nb.info/gnd/1223615-9 

51 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <97> http://d-nb.info/gnd/5336948-8 

52 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Graf 
Bose 

http://d-nb.info/gnd/5202479-9 

53 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Graf 
Werder 

http://d-nb.info/gnd/5535019-7 

54 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
Großherzog von Sachsen 

http://d-nb.info/gnd/5088492-X 

55 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz 

http://d-nb.info/gnd/10338640-3

56 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
Kaiser Friedrich III. 

http://d-nb.info/gnd/10184956-4

57 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment 
Kaiser Wilhelm 

http://d-nb.info/gnd/3029246-3 

58 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterieregiment 
Markgraf Ludwig Wilhelm 

http://d-nb.info/gnd/5182263-5  

59 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand 

http://d-nb.info/gnd/1214082-X 

60 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment von 
Beeren 

http://d-nb.info/gnd/67551-9 

61 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment von 
Horn 

http://d-nb.info/gnd/215058-X 

62 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment von 
Manstein 

http://d-nb.info/gnd/6021743-1 

63 
Deutschland <Deutsches Reich> / Kaiser-Franz-Garde-
Grenadier-Regiment 

http://d-nb.info/gnd/10338637-3

64 Deutschland <Deutsches Reich> / Königs-Ulanen-Regiment http://d-nb.info/gnd/5265296-8 

65 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-
Regiment <30> 

http://d-nb.info/gnd/5535021-5 

66 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-
Regiment <77> 

http://d-nb.info/gnd/10115038-6

67 
Deutschland <Deutsches Reich> / Niederrheinisches 
Füsilier-Regiment <39> 

http://d-nb.info/gnd/6517152-4 

68 
Deutschland <Deutsches Reich> / Niederschlesisches 
Infanterie-Regiment <30> 

http://d-nb.info/gnd/10100804-1

69 
Deutschland <Deutsches Reich> / Ober-Elsässisches 
Infanterie-Regiment <3> 

http://d-nb.info/gnd/512202-8 

70 
Deutschland <Deutsches Reich> / Oldenburgisches 
Dragoner-Regiment <19> 

http://d-nb.info/gnd/6049099-8 

71 
Deutschland <Deutsches Reich> / Pommersches Infanterie-
Regiment <6> 

http://d-nb.info/gnd/10022200-6

72 
Deutschland <Deutsches Reich> / Pommersches Jäger-
Bataillon <2> 

http://d-nb.info/gnd/5554012-0 

73 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <119> 

http://d-nb.info/gnd/10369748-2
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Anlagen 

Lfd. 
Nr. 

Organisation Link zu diesem Datensatz 

74 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <201> 

http://d-nb.info/gnd/10370480-2

75 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <215> 

http://d-nb.info/gnd/5086147-5 

76 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <222> 

http://d-nb.info/gnd/510001-X 

77 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <226> 

http://d-nb.info/gnd/5114246-6 

78 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <236> 

http://d-nb.info/gnd/5124017-8 

79 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <25> 

http://d-nb.info/gnd/5123968-1 

80 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <27> 

http://d-nb.info/gnd/5287449-7 

81 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <30> 

http://d-nb.info/gnd/5535020-3 

82 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <60> 

http://d-nb.info/gnd/3041503-2 

83 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <64> 

http://d-nb.info/gnd/5319379-9 

84 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <74> 

http://d-nb.info/gnd/16028488-0

85 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-
Regiment <91> 

http://d-nb.info/gnd/5166348-X 

86 
Deutschland <Deutsches Reich> / Rheinisches Infanterie-
Regiment <10> 

http://d-nb.info/gnd/5298354-7 

87 
Deutschland <Deutsches Reich> / Rheinisches Infanterie-
Regiment <7> 

http://d-nb.info/gnd/16004043-7

88 
Deutschland <Deutsches Reich> / Rheinisches Infanterie-
Regiment <8> 

http://d-nb.info/gnd/5554276-1 

89 
Deutschland <Deutsches Reich> / Rheinisches Jäger-
Bataillon <8> 

http://d-nb.info/gnd/3020431-8 

90 Deutschland <Deutsches Reich> / Sachsen-Bataillon http://d-nb.info/gnd/10156574-4

91 Deutschland <Deutsches Reich> / Schutztruppen http://d-nb.info/gnd/25882-9 

92 
Deutschland <Deutsches Reich> / Schutztruppen / 
Oberkommando 

http://d-nb.info/gnd/3029232-3 

93 
Deutschland <Deutsches Reich> / Schutztruppen / 
Schutztruppe <Deutsch-Südwestafrika, Schutzgebiet> 

http://d-nb.info/gnd/5287916-1 

94 Deutschland <Deutsches Reich> / Seebataillon <1> http://d-nb.info/gnd/6068166-4 

95 
Deutschland <Deutsches Reich> / Thüringisches Ulanen-
Regiment <6> 

http://d-nb.info/gnd/10175125-4

96 
Deutschland <Deutsches Reich> / Unterelsässisches 
Infanterie-Regiment <2> 

http://d-nb.info/gnd/5199758-7 

97 
Deutschland <Deutsches Reich> / Unterelsässisches 
Infanterie-Regiment <3> 

http://d-nb.info/gnd/5536149-3 

98 
Deutschland <Deutsches Reich> / Westfälisches Ulanen-
Regiment <5> 

http://d-nb.info/gnd/6513607-X 

99 Ersatz-Bataillon des Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 122  http://d-nb.info/gnd/5342224-7 

100 Hannover <Staat> / Infanterie-Regiment <6> http://d-nb.info/gnd/6039016-5  

101 Hessen-Darmstadt / Infanterie-Regiment <3> http://d-nb.info/gnd/3046425-0 

102 Hessen-Darmstadt / Infanterie-Regiment Prinz Carl http://d-nb.info/gnd/5202480-5 

103 
Hessen-Kassel / Infanterie-Regiment Landgraf Wilhelm von 
Hessen 

http://d-nb.info/gnd/3045202-8 

104 Hessen-Nassau / Füsilier-Regiment <80> http://d-nb.info/gnd/10154737-7

105 Mecklenburg-Strelitz <Staat> / Husarenregiment http://d-nb.info/gnd/6070145-6 

106 Nassau <Staat> / Infanterie-Regiment <1> http://d-nb.info/gnd/10085433-3

107 Nassau <Staat> / Infanterie-Regiment <2> http://d-nb.info/gnd/5331818-3 

108 Preußen / Artillerie-Prüfungs-Kommission http://d-nb.info/gnd/1232000-6 

109 Preußen / Artillerie-Regiment <2> http://d-nb.info/gnd/16022408-1

110 Preussen / Füsilier-Regiment <36> http://d-nb.info/gnd/5244039-4 

111 Preussen / Füsilier-Regiment <37> http://d-nb.info/gnd/5285073-0 
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http://d-nb.info/gnd/5536149-3
http://d-nb.info/gnd/6513607-X
http://d-nb.info/gnd/5342224-7
http://d-nb.info/gnd/6039016-5
http://d-nb.info/gnd/3046425-0
http://d-nb.info/gnd/5202480-5
http://d-nb.info/gnd/3045202-8
http://d-nb.info/gnd/10154737-7
http://d-nb.info/gnd/6070145-6
http://d-nb.info/gnd/10085433-3
http://d-nb.info/gnd/5331818-3
http://d-nb.info/gnd/1232000-6
http://d-nb.info/gnd/16022408-1
http://d-nb.info/gnd/5244039-4
http://d-nb.info/gnd/5285073-0


Anlagen 

Lfd. 
Nr. 

Organisation Link zu diesem Datensatz 

112 Preussen / Füsilier-Regiment <44> http://d-nb.info/gnd/2092552-9 

113 Preussen / Füsilier-Regiment <86> http://d-nb.info/gnd/2095164-4 

114 Preußen / Füsilier-Regiment <90> http://d-nb.info/gnd/6028575-8 

115 Preußen / Garde-Grenadier-Regiment <2> http://d-nb.info/gnd/16039933-6

116 Preußen / Garde-Grenadier-Regiment <3> http://d-nb.info/gnd/10351105-2

117 Preußen / Garde-Grenadier-Regiment <4> http://d-nb.info/gnd/10186179-5

118 Preußen / Infanterie-Regiment <166> http://d-nb.info/gnd/3047923-X 

119 Preußen / Infanterie-Regiment <17> http://d-nb.info/gnd/6104245-6 

120 Preußen / Infanterie-Regiment <5> http://d-nb.info/gnd/2091265-1 

121 Preußen / Infanterie-Regiment <78> 
http://d-nb.info/gnd/10153386-
X 

122 Preußen / Infanterie-Regiment <8> http://d-nb.info/gnd/5288483-1 

123 Preußen / Infanterie-Regiment <9> http://d-nb.info/gnd/6032863-0 

124 
Preußen / Infanterie-Regiment Graf Bülow von Dennewitz 
<55> 

http://d-nb.info/gnd/6526516-6 

125 Preussen / Kadettenkorps http://d-nb.info/gnd/2131661-2 

126 Reiter-Regiment <17> http://d-nb.info/gnd/10360892-8

127 Sachsen / (Leib-)Grenadier-Regiment <1> http://d-nb.info/gnd/5343038-4 

128 Sachsen / Ersatz-Infanterie-Regiment <40> http://d-nb.info/gnd/1231168-6 

129 Sachsen / Feldartillerie-Regiment <1> http://d-nb.info/gnd/5561188-6 

130 Sachsen / Feldartillerie-Regiment <1> / Nummer <12> http://d-nb.info/gnd/5561185-0 

131 Sachsen / Garde-Reiter-Regiment http://d-nb.info/gnd/5153610-9 

132 Sachsen / Infanterie-Regiment <11> http://d-nb.info/gnd/5542005-9 

133 Sachsen / Infanterie-Regiment <11> / Nummer <139> http://d-nb.info/gnd/5542006-0 

134 Sachsen / Infanterie-Regiment <18> http://d-nb.info/gnd/5528005-5 

135 Sachsen / Infanterie-Regiment <3> http://d-nb.info/gnd/5545621-2 

136 
Sachsen / Infanterie-Regiment <3> / Infanterie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold von Bayern 

http://d-nb.info/gnd/5538702-0 

137 Sachsen / Infanterie-Regiment <4> http://d-nb.info/gnd/5343027-X 

138 Sachsen / Infanterie-Regiment <4> / Nummer <103> http://d-nb.info/gnd/5343029-3 

139 Sachsen / Infanterie-Regiment <8> http://d-nb.info/gnd/5562774-2 

140 Sachsen / Infanterie-Regiment <8> / Nummer <107> http://d-nb.info/gnd/5562775-4 

141 Sachsen / Infanterie-Regiment <9> http://d-nb.info/gnd/5516441-9 

142 Sachsen / Infanterie-Regiment <9> / Nummer <133> http://d-nb.info/gnd/5508541-6 

143 
Sachsen / Infanterie-Regiment König Wilhelm II. von 
Württemberg 

http://d-nb.info/gnd/5542008-4 

144 
Sachsen / Infanterie-Regiment König Wilhelm II. von 
Württemberg / Nummer <105> 

http://d-nb.info/gnd/5542009-6 

145 Sachsen / Ingenieur- und Pionier-Corps http://d-nb.info/gnd/5181294-0 

146 Sachsen / Jäger-Bataillon <1> http://d-nb.info/gnd/5560169-8 

147 Sachsen / Kadetten-Corps http://d-nb.info/gnd/5317517-7 

148 Sachsen / Land-Gendarmerie-Corps http://d-nb.info/gnd/5282439-1 

149 Sachsen / Landsturm-Infanterie-Bataillon <Zittau> http://d-nb.info/gnd/5196533-1 

150 Sachsen / Ulanen-Regiment <2> http://d-nb.info/gnd/5546315-0 

151 Sachsen / Ulanen-Regiment <2> / Nummer <18> http://d-nb.info/gnd/5543285-2 

152 Thüringen / Infanterie-Regiment <3, 71> http://d-nb.info/gnd/5563587-8 

153 Thüringen / Infanterie-Regiment <3> http://d-nb.info/gnd/5564390-5 

154 Thüringen / Ulanenregiment <6> http://d-nb.info/gnd/6105035-0 

155 Westfalen / Infanterie-Regiment Herwarth von Bittenfeld http://d-nb.info/gnd/5543282-7 

156 Württemberg / Infanterie-Regiment <180> http://d-nb.info/gnd/10351736-4

157 Württemberg / Landsturm-Infanterie-Regiment <13> http://d-nb.info/gnd/5553937-3 

158 Württemberg / Reserve-Infanterie-Regiment <121> http://d-nb.info/gnd/5547530-9 

159 Württemberg / Reserve-Infanterie-Regiment <248> http://d-nb.info/gnd/5547531-0 

Tabelle 6: Liste der GKD Datensätze (vgl. DNB 2010e) 
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Anlagen 

Anlage 4 

Hauptnotationen der Abfragen in aDIS/BMS vom 27.04.2010 

Lfd. 
Nr. 

Name Ort Zeitraum

1 Bayern / Chevaulegers-Regiment <2>   

2 Bayern / Chevaulegers-Regiment <3>  von 1724

3 Bayern / Chevaulegers-Regiment <4>  von 1744

4 Bayern / Chevaulegers-Regiment <6>  
1811-
1919 

5 Bayern / Chevaulegers-Regiment <7>  
1813-
1815 

6 Bayern / Feldartillerie-Regiment <12> Landau von 1901

7 Bayern / Feldartillerie-Regiment <3>  von 1848

8 Bayern / Feldartillerie-Regiment <5> Landau von 1890

9 Bayern / Fußartillerie-Regiment <2> Metz von 1873

10 Bayern / Infanterie-Regiment <10>   

11 Bayern / Infanterie-Regiment <11>   

12 Bayern / Infanterie-Regiment <12>  von 1814

13 Bayern / Infanterie-Regiment <15>   

14 Bayern / Infanterie-Regiment <16>   

15 Bayern / Infanterie-Regiment <18> Landau von 1881

16 Bayern / Infanterie-Regiment <23>  von 1897

17 Bayern / Infanterie-Regiment <24>   

18 Bayern / Infanterie-Regiment <4>  
W: 1706-
1919 

19 Bayern / Infanterie-Regiment <6>   

20 Bayern / Infanterie-Regiment <8>   

21 Bayern / Infanterie-Regiment <9>   

22 Bayern / Infanterie-Regiment Großherzog Ernst Ludwig von Hessen Bamberg von 1722

23 Bayern / Infanterie-Regiment Kronprinz   

24 Bayern / Infanterie-Regiment Prinz Leopold  von 1732

25 Bayern / Jäger-Bataillon <2> 
Aschaffen-
burg 

 

26 Bayern / Kadettenkorps   

27 Bayern / Kürassier-Regiment <1>  von 1815

28 Bayern / Landwehr / Regiment <Würzburg> Würzburg  

29 Bayern / Landwehr-Infanterie-Regiment <2>   

30 Bayern / Reserve-Feldartillerie-Regiment <5>  von 1914

31 Bayern / Reserve-Infanterie-Regiment <15>   

32 Bayern / Reserve-Infanterie-Regiment <18>   

33 Bayern / Reserve-Infanterie-Regiment <22>   

34 Bayern / Reserve-Jäger-Bataillon <2>   

35 Bayern / Ulanenregiment <1>   

36 Braunschweig <Staat> / Infanterie-Regiment <92>   

37 Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches Pionierbataillon <1>   

38 Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches Pionierbataillon <2>   

39 Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches Pionierbataillon <3>   
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Anlagen 

Lfd. 
Nr. 

Name Ort Zeitraum

40 
Deutschland <Deutsches Reich> / Bayerisches Reserve-Infanterie-
Regiment <19> 

  

41 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <11>  von 1866

42 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <14>   

43 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <15>  von 1866

44 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <17>  von 1819

45 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <18>  
1819-
1919 

46 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <19>  von 1867

47 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <21> 
Deutsches 
Reich 

 

48 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <26>   

49 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <5>   

50 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <6>  von 1860

51 Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment <7>   

52 
Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment König Albert 
von Sachsen 

  

53 
Deutschland <Deutsches Reich> / Dragoner-Regiment Prinz Albrecht 
von Preußen 

 
1717-
1919 

54 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <1>  von 1791

55 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <10> 
Deutsches 
Reich 

 

56 Deutschland <Deutsches Reich> / Feld-Artillerie-Regiment <107>   

57 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <11>   

58 Deutschland <Deutsches Reich> / Feld-Artillerie-Regiment <116> 
Deutsches 
Reich 

 

59 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <12>   

60 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <13>   

61 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <16>  von 1872

62 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <18>   

63 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <19>   

64 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <2>  von 1808

65 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <20>  von 1848

66 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <21>  von 1872

67 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <22>   

68 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <221>   

69 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <229>  von 1915

70 Deutschland <Deutsches Reich> / Feld-Artillerie-Regiment <238>   

71 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <24>  von 1872

72 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <241>   

73 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <26>   

74 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <279>   

75 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <280>   

76 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <29>   

77 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <3>  von 1914

78 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <30>  von 1874

79 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <32>  von 1899

 51



Anlagen 

Lfd. 
Nr. 

Name Ort Zeitraum

80 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <38>  von 1899

81 Deutschland <Deutsches Reich> / Feld-Artillerie-Regiment <40>   

82 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <44>  
1899-
1919 

83 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <45>  von 1899

84 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <46>   

85 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <47>   

86 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <48>   

87 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <49>   

88 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <5>   

89 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <50>  von 1899

90 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <57>  von 1899

91 Deutschland <Deutsches Reich> / Feld-Artillerie-Regiment <6>   

92 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <60> 
Deutsches 
Reich 

 

93 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <61>   

94 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <65>   

95 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <66>   

96 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <69>   

97 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <7>   

98 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <74> Torgau von 1899

99 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <75>  
1899-
1918 

100 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <76>   

101 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <77>  von 1899

102 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <78>  von 1901

103 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <8>   

104 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <81>   

105 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <94>  bis 1918 

106 Deutschland <Deutsches Reich> / Feldartillerie-Regiment <99>  
1915-
1918 

107 Deutschland <Deutsches Reich> / Füsilier-Regiment <122> 
Deutsches 
Reich 

 

108 Deutschland <Deutsches Reich> / Füsilier-Regiment <36>  von 1815

109 Deutschland <Deutsches Reich> / Füsilier-Regiment <73>  von 1866

110 Deutschland <Deutsches Reich> / Füsilier-Regiment <80>   

111 Deutschland <Deutsches Reich> / Fuß-Artillerie-Regiment <1>   

112 Deutschland <Deutsches Reich> / Fuß-Artillerie-Regiment <15>   

113 Deutschland <Deutsches Reich> / Fuß-Artillerie-Regiment <19>   

114 Deutschland <Deutsches Reich> / Fußartillerie-Regiment <22>   

115 Deutschland <Deutsches Reich> / Fuß-Artillerie-Regiment <4>   

116 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Dragoner-Regiment <1>   

117 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Dragoner-Regiment <2>   

118 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Dragoner-Regiment <23>   

119 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Dragoner-Regiment <25>   

120 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Füsilier-Regiment   

 52



Anlagen 

Lfd. 
Nr. 

Name Ort Zeitraum

121 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Fuß-Artillerie-Regiment   

122 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Fußartillerie-Regiment <2>  von 1914

123 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Regiment zu Fuß <1>   

124 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Regiment zu Fuß <2>  von 1813

125 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Regiment zu Fuß <3>   

126 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Regiment zu Fuß <4>   

127 Deutschland <Deutsches Reich> / Garderegiment zu Fuss <5>   

128 
Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Reserve-Infanterie-Regiment 
<64> 

  

129 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Ulanen-Regiment <1>   

130 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Ulanen-Regiment <2>   

131 Deutschland <Deutsches Reich> / Garde-Ulanen-Regiment <3>   

132 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <11> 
Königs-
berg i.Pr. 

von 1808

133 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <123> 
Deutsches 
Reich 

 

134 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <3> 
Königs-
berg i.Pr. 

 

135 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <468>   

136 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <48>   

137 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <5>  von 1689

138 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <530>   

139 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <559>   

140 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <6>   

141 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <62>   

142 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <683>   

143 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <7>   

144 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <89>   

145 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment <992>   

146 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm 
I. 

 von 1852

147 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment König Friedrich 
der Grosse 

  

148 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment König Friedrich 
Wilhelm II. 

  

149 
Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV. 

 
1679-
1919 

150 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment Königin Olga  von 1673

151 Deutschland <Deutsches Reich> / Grenadier-Regiment zu Pferde <3>  
1704-
1919 

152 
Deutschland <Deutsches Reich> / Hannoversches Dragoner-Regiment 
<1> 

  

153 
Deutschland <Deutsches Reich> / Hannoversches Dragoner-Regiment 
<2> 

Hannover  

154 
Deutschland <Deutsches Reich> / Hannoversches Kronprinz-
Dragoner-Regiment 

Hannover  

155 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <10>  von 1813

156 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <11>  von 1813

157 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <12>  von 1815

158 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <15>  von 1866

159 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <18>   
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Lfd. 
Nr. 

Name Ort Zeitraum

160 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <19>  von 1791

161 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <20>  
1910-
1919 

162 Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment <6>  von 1815

163 
Deutschland <Deutsches Reich> / Husaren-Regiment Kaiser Nikolaus 
II. von Rußland (Westfälisches) 

  

164 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <102>   

165 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <103>   

166 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <104>  von 1701

167 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <105>   

168 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <106>  von 1708

169 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <107>  von 1867

170 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <11>   

171 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <112>  
1852-
1919 

172 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <113>   

173 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <114>  von 1867

174 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <115>   

175 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <116>   

176 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <12>   

177 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <120>   

178 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <121>   

179 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <122>  
1806-
1919 

180 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <124>   

181 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <125>  von 1809

182 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <126> 
Deutsches 
Reich 

 

183 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <127>   

184 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <128>  
1914-
1918 

185 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <129>  von 1881

186 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterieregiment <13>  
1871-
1918 

187 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <132>   

188 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <135>  
1887-
1919 

189 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <136>  von 1887

190 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <140>   

191 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <142>  von 1890

192 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <144>  von 1890

193 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <145> 
Metz in 
Lothringen 

1890-
1945 

194 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <147>  von 1897

195 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <148>  von 1897

196 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <149>  von 1897

197 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <15>  von 1813

198 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <150>   

199 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <155>  von 1897
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200 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <157>  von 1897

201 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <158>  von 1897

202 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <159>  von 1897

203 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <16>   

204 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <160>   

205 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <163>  von 1897

206 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <164> 
Deutsches 
Reich 

 

207 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <165>   

208 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <167>   

209 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <168>   

210 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <17>  von 1815

211 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <171>  
1897-
1918 

212 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <173>   

213 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <174>   

214 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <176>   

215 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <177>   

216 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <178>  von 1897

217 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <179>  von 1897

218 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <180>   

219 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <182>   

220 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <184>   

221 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <19>   

222 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <193>  von 1915

223 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <20>   

224 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <21> Bayreuth von 1897

225 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <213>   

226 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <22>   

227 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <23>   

228 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <245>   

229 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <246>   

230 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <248>   

231 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <25>   

232 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <26>  von 1813

233 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <30>   

234 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <359>  bis 1918 

235 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <364>   

236 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <368>   

237 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <390>  
1916-
1918 

238 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <406>  
1916-
1919 

239 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <409>   

240 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <41>   
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241 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterieregiment <411>   

242 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <412>   

243 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <416>  von 1916

244 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <42>  von 1859

245 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <43>   

246 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <44>  von 1860

247 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <45>   

248 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <46>   

249 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <463>   

250 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <467>   

251 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <468>   

252 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <475>   

253 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <476>   

254 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <478>   

255 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <479>   

256 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <52>  von 1892

257 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <53>  von 1860

258 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <54> 
Deutsches 
Reich 

 

259 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <55>  von 1860

260 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <56>   

261 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <58>  von 1860

262 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <61> Thorn von 1860

263 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <62> 
Deutsches 
Reich 

 

264 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <64>  von 1860

265 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <65>  von 1859

266 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <66>   

267 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <67>   

268 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <68>  
1860-
1918 

269 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <71>  von 1860

270 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <72>  von 1860

271 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <74>  von 1813

272 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <75>   

273 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <76>   

274 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <77>   

275 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <79>   

276 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <83>   

277 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <9>   

278 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <90>   

279 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <91>   

280 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <93>  von 1807

281 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <95>   

282 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <96>   
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283 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <97>  
1881-
1919 

284 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment <98>  von 1881

285 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Graf Bose  von 1813

286 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Graf Werder   

287 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Großherzog 
von Sachsen 

  

288 
Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterieregiment Markgraf Ludwig 
Wilhelm 

  

289 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm 
Deutsches 
Reich 

 

290 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment von Beeren   

291 Deutschland <Deutsches Reich> / Infanterie-Regiment von Horn   

292 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Bataillon <12>  von 1866

293 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Bataillon <13>  von 1866

294 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Bataillon <27>   

295 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Bataillon <3>   

296 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Bataillon <5>   

297 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment <49>   

298 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment zu Pferde <12>   

299 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment zu Pferde <13>  von 1913

300 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment zu Pferde <2>   

301 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment zu Pferde <3>   

302 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment zu Pferde <5>   

303 Deutschland <Deutsches Reich> / Jäger-Regiment zu Pferde <9>   

304 Deutschland <Deutsches Reich> / Karabinier-Regiment  von 1849

305 Deutschland <Deutsches Reich> / Königs-Ulanen-Regiment   

306 Deutschland <Deutsches Reich> / Korps-Pionier-Bataillon <42>   

307 Deutschland <Deutsches Reich> / Kürassier-Regiment <2>  von 1717

308 Deutschland <Deutsches Reich> / Kürassier-Regiment <6>   

309 Deutschland <Deutsches Reich> / Kürassier-Regiment <7>  von 1815

310 
Deutschland <Deutsches Reich> / Kürassier-Regiment Herzog 
Friedrich Eugen von Württemberg 

 von 1717

311 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Feldartillerie-Regiment 
<1> 

Deutsches 
Reich 

 

312 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <10> 
Deutsches 
Reich 

 

313 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<102> 

  

314 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<109> 

  

315 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<119> 

  

316 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<120> 

  

317 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<121> 

  

318 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<122> 

Deutsches 
Reich 

 

319 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<123> 

  

320 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<125> 
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321 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<126> 

  

322 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<133> 

  

323 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <26>   

324 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <33>   

325 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<350> 

  

326 
Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment 
<384> 

  

327 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <48>   

328 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <53>   

329 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <61>  von 1914

330 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <68>   

331 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterieregiment <7>   

332 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <75>   

333 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <77> Oldenburg 
1914-
1918 

334 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <83>   

335 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <9>   

336 Deutschland <Deutsches Reich> / Landwehr-Infanterie-Regiment <99>  von 1914

337 Deutschland <Deutsches Reich> / Leib-Dragoner-Regiment <20>  
1871-
1918 

338 Deutschland <Deutsches Reich> / Matrosen-Regiment <3>  von 1914

339 Deutschland <Deutsches Reich> / Matrosen-Regiment <4>   

340 Deutschland <Deutsches Reich> / Matrosen-Regiment <5>  von 1914

341 
Deutschland <Deutsches Reich> / Ober-Elsässisches Infanterie-
Regiment <3> 

  

342 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <20>   

343 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <21>   

344 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <26>   

345 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <29>  von 1914

346 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <30>  von 1913

347 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <4>  von 1860

348 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <6>   

349 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <660>   

350 Deutschland <Deutsches Reich> / Pionier-Bataillon <88>   

351 
Deutschland <Deutsches Reich> / Pommersches Infanterie-Regiment 
<4> 

  

352 
Deutschland <Deutsches Reich> / Pommersches Infanterie-Regiment 
<6> 

  

353 Deutschland <Deutsches Reich> / Pommersches Jäger-Bataillon <2>  von 1821

354 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Ersatz-Regiment <3>  
1914-
1919 

355 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<14> 

 
1914-
1918 

356 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<24> 

  

357 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<25> 

Deutsches 
Reich 

1914-
1918 

358 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<25> / Infanterie-Geschütz-Batterie <38> 

Deutsches 
Reich 
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359 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<25> / Nahkampfbatterie <232> 

Deutsches 
Reich 

 

360 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<26> 

  

361 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feld-Artillerie-Regiment 
<27> 

  

362 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<32> 

 von 1914

363 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<33> 

 von 1914

364 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<40> 

  

365 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<45> 

 von 1914

366 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<54> 

  

367 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment <6>  von 1914

368 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<63> 

 von 1914

369 
Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment 
<66> 

  

370 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment <7>  
1914-
1918 

371 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment <8>  von 1914

372 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Feldartillerie-Regiment <9> 
Deutsches 
Reich 

 

373 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Husaren-Regiment  
1914-
1919 

374 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <101>  von 1914

375 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <102>   

376 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <104>   

377 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <106>  
1914-
1919 

378 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <107>   

379 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <119>   

380 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <12>  
1914-
1918 

381 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <120>   

382 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <121>   

383 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <122>   

384 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <13>  
1914-
1918 

385 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <17>   

386 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <201>  von 1914

387 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <208>  von 1914

388 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <209> Stettin 
1914-
1918 

389 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <210>  von 1914

390 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <211>  von 1914

391 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <212>   

392 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <213>   

393 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <215>   

394 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <217>   

395 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <221>   
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396 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <222>   

397 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <225>   

398 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <226>   

399 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <228>   

400 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <229>   

401 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <231> Magdeburg  

402 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <232>   

403 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <235>   

404 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <24>   

405 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <240>   

406 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <243>  von 1914

407 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <245>  von 1914

408 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <246>   

409 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <247>   

410 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <248>   

411 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <249>   

412 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <253>   

413 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <254>   

414 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <255>   

415 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <258>   

416 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <259>  von 1914

417 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <26>   

418 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <261>   

419 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <262>   

420 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <263>   

421 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <266>   

422 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <267>  von 1914

423 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <27>   

424 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <29>  von 1914

425 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <32>   

426 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <37>   

427 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <39>  
1914-
1918 

428 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <472>   

429 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <48>   

430 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <52>   

431 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <55>   

432 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <57>  von 1914

433 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <60>  von 1914

434 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <61>   

435 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <64>   

436 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <66>   

437 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <70>  von 1914
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438 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <71>  von 1914

439 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <72>   

440 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <74>  
1914-
1918 

441 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <77>   

442 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <78>   

443 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <84>   

444 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <86>  von 1914

445 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <9>   

446 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <91>   

447 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <92>   

448 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <93>   

449 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <94>   

450 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Infanterie-Regiment <99>   

451 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <13>  von 1914

452 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <14>   

453 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <15>   

454 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <17>  von 1914

455 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <18>   

456 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <22>   

457 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <26>   

458 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <4>   

459 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <7>   

460 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Jäger-Bataillon <8>   

461 Deutschland <Deutsches Reich> / Reserve-Kavallerie-Regiment <5>  
1914-
1918 

462 
Deutschland <Deutsches Reich> / Rheinisches Infanterie-Regiment 
<10> 

 von 1897

463 
Deutschland <Deutsches Reich> / Rheinisches Infanterie-Regiment 
<8> 

 
1860-
1918 

464 Deutschland <Deutsches Reich> / Schutztruppen   

465 
Deutschland <Deutsches Reich> / Schutztruppen / Schutztruppe 
<Deutsch-Südwestafrika, Schutzgebiet> 

  

466 
Deutschland <Deutsches Reich> / Schweres Reserve-Reiter-Regiment 
<2> 

  

467 
Deutschland <Deutsches Reich> / Schweres Reserve-Reiter-Regiment 
<3> 

  

468 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <10>   

469 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <11>  
1860-
1918 

470 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <12>  
1860-
1919 

471 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <15>  von 1866

472 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <16>  von 1866

473 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <20>   

474 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <3>  von 1809

475 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <4>   

476 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <5>   
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477 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <6>  
1813-
1919 

478 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <7>   

479 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <8>   

480 Deutschland <Deutsches Reich> / Ulanen-Regiment <9>  von 1860

481 
Deutschland <Deutsches Reich> / Unterelsässisches Infanterie-
Regiment <3> 

  

482 Deutschland <Deutsches Reich>/ Leib-Kürassier-Regiment <1>   

483 Deutschland <Deutsches Reich>/ Reserve-Infanterie-Regiment <271>   

484 
Deutschland <Deutschland, Deutsches Reich> / Chevaulegers-
Regiment <7> 

 von 1905

485 Hessen / Leibdragoner-Regiment <24>   

486 Hessen-Darmstadt / Infanterie-Regiment Prinz Carl  von 1699

487 Hessen-Kassel / Infanterie-Regiment Landgraf Wilhelm von Hessen   

488 Hessen-Nassau / Füsilier-Regiment <80>   

489 Nassau <Staat> / Infanterie-Regiment <1>   

490 Preußen / 1. Brandenburgisches Dragoner-Regiment <2>   

491 Preußen / Dragoner-Regiment <2>   

492 Preußen / Dragoner-Regiment <3>   

493 Preußen / Feldartillerie-Regiment <53>   

494 Preussen / Füsilier-Regiment <33>   

495 Preussen / Füsilier-Regiment <35>   

496 Preussen / Füsilier-Regiment <37>   

497 Preussen / Füsilier-Regiment <39>   

498 Preussen / Füsilier-Regiment <40>   

499 Preussen / Füsilier-Regiment <86>   

500 Preußen / Füsilier-Regiment <90>  von 1788

501 Preußen / Garde-Pionier-Bataillon Berlin  

502 Preussen / Garderegiment zu Fuss Friedrich Wilhelms I. <1>   

503 Preußen / Grenadier-Regiment <12>  von 1813

504 Preußen / Husaren-Regiment <3>  von 1730

505 Preußen / Husaren-Regiment Fürst Blücher von Wahlstatt <5>   

506 Preußen / Husaren-Regiment König Humbert von Italien <13>  von 1813

507 Preussen / Infanterie-Regiment <1>  von 1619

508 Preussen / Infanterie-Regiment <13>  
1813-
1871 

509 Preußen / Infanterie-Regiment <14>   

510 Preussen / Infanterie-Regiment <15>   

511 Preußen / Infanterie-Regiment <17>   

512 Preussen / Infanterie-Regiment <18>   

513 Preußen / Infanterie-Regiment <24>   

514 Preußen / Infanterieregiment <27>   

515 Preussen / Infanterie-Regiment <32>   

516 Preussen / Infanterie-Regiment <40>  von 1619

517 Preussen / Infanterie-Regiment <46>   
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518 Preußen / Infanterie-Regiment <48>   

519 Preussen / Infanterie-Regiment <57>  
1813-
1871 

520 Preussen / Infanterie-Regiment <6>   

521 Preußen / Infanterie-Regiment <7>   

522 Preußen / Infanterie-Regiment <78>  von 1813

523 Preußen / Infanterie-Regiment <8>   

524 Preußen / Infanterie-Regiment <81>   

525 Preußen / Infanterie-Regiment <85>   

526 Preußen / Infanterie-Regiment <9>   

527 Preußen / Infanterie-Regiment <Schweidnitz>   

528 Preussen / Kadettenkorps   

529 Preußen / Kürassier-Regiment <1>  von 1816

530 Preußen / Kürassier-Regiment <13>  von 1740

531 Preußen / Kürassier-Regiment <3>  
1717-
1918 

532 Preußen / Kürassier-Regiment <4>  
1717-
1919 

533 Preußen / Kürassier-Regiment <8>  von 1815

534 Preußen / Landwehrregiment <16>   

535 Preußen / Leib-Garde-Husaren-Regiment   

536 Preußen / Pionier-Bataillon <3>   

537 Preußen / Pionier-Bataillon <7>   

538 Preußen / Pionier-Bataillon <9>   

539 Preußen / Ulanen-Regiment <2>  von 1675

540 Sachsen / Grenadier-Landwehr-Regiment <100>   

541 Sachsen / Grenadier-Reserve-Regiment <100>   

542 Sachsen / Kadetten-Corps   

543 Sachsen / Landwehr-Infanterie-Regiment <101>   

544 Sachsen / Landwehr-Infanterie-Regiment <103>   

545 Sachsen / Landwehr-Infanterie-Regiment <104>   

546 Sachsen / Landwehr-Infanterie-Regiment <106>   

547 Sachsen / Landwehr-Infanterie-Regiment <108>   

548 Sachsen / Reserve-Infanterie-Regiment <133>   

549 Sachsen / Reserve-Infanterie-Regiment <241>   

550 Sachsen / Reserve-Infanterie-Regiment <244>   

551 Sachsen / Ulanen-Regiment <1>  
1867-
1919 

552 Sachsen / Ulanen-Regiment <2>   

553 Sachsen / Ulanen-Regiment <2> / Nummer <18>   

Tabelle 7: Liste der aDIS/BMS Datensätze (vgl. FIZBw 2010) 
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Anlage 5 

Mitgliedstaaten der deutschen Bündnisse im 19. Jahrhundert 

Staat 
Deutscher Bund 

(1815–1866) 

Norddeutscher Bund 

(1866–1871) 

Deutsches Reich 

(1871–1918/19) 

Kaiserreich 
Österreich 

Ja Nein Nein 

Königreich Bayern Ja Nein Ja 
Königreich 
Hannover 

Ja ; 1866 von Preußen 
annektiert 

    

Königreich Preußen 

Ja ; ab 1865 
Personalunion mit 
dem Herzogtum 
Lauenburg 

Ja ; Personalunion mit 
Lauenburg 

Ja ; Lauenburg ab 
1876 Preußische 
Provinz 

Königreich Sachsen Ja Ja Ja 
Königreich 
Württemberg 

Ja Nein Ja 

Kurfürstentum 
Hessen (Hessen-
Kassel) 

Ja ; 1866 von Preußen 
annektiert 

    

Großherzogtum 
Baden 

Ja Nein Ja 

Großherzogtum 
Hessen (Hessen-
Darmstadt) 

Ja Nein Ja 

Großherzogtum 
Luxemburg 

Ja Nein Nein 

Großherzogtum 
Mecklenburg-
Schwerin 

Ja Ja Ja 

Großherzogtum 
Mecklenburg-Strelitz 

Ja Ja Ja 

Großherzogtum 
Oldenburg 

Ja Ja Ja 

Großherzogtum 
Sachsen-Weimar-
Eisenach 

Ja Ja Ja 

Herzogtum Anhalt 

Ja ; ab 1863 als 
Zusammenschluss 
von Anhalt-Bernburg 
und Anhalt-Dessau 

Ja Ja 

Herzogtum Anhalt-
Bernburg 

Ja ; 1863 
Zusammenschluss mit 
Anhalt-Dessau zum 
Hrzgt. Anhalt 

    

Herzogtum Anhalt-
Dessau 

Ja ; 1863 
Zusammenschluss mit 
Anhalt-Bernburg zum 
Hrzgt. Anhalt 

    

Herzogtum Anhalt-
Köthen 

Ja ;  fiel 1847 an 
Anhalt-Bernburg 

    

Herzogtum 
Braunschweig 

Ja Ja Ja 

Herzogtum Holstein 

Ja (Personalunion mit 
Kgr. Dänemark) ; 1866 
von Preußen 
annektiert 
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Staat 
Deutscher Bund 

(1815–1866) 

Norddeutscher Bund 

(1866–1871) 

Deutsches Reich 

(1871–1918/19) 

Herzogtum Limburg 

Ja ; Dt. Bund 1839-
1866 (Bezeichnung 
der belg. Provinz 
Limburg) 

Nein Nein 

Herzogtum Nassau 
Ja ; 1866 von Preußen 
annektiert 

    

Herzogtum 
Sachsen-Altenburg 

Ja ; bis 1826 als 
Sachsen-Gotha-
Altenburg 

Ja Ja 

Herzogtum 
Sachsen-Coburg-
Gotha 

Ja ;  bis 1826 als 
Sachsen-Coburg-
Saalfeld 

Ja Ja 

Herzogtum 
Sachsen-
Hildburghausen 

Ja ; fiel 1826 an 
Sachsen-Meiningen 

    

Herzogtum 
Sachsen-Meiningen 

Ja Ja Ja 

Fürstentum Hessen-
Homburg 

Ja ; fiel 1866 an 
Hessen-Darmstadt 

    

Fürstentum 
Hohenzollern-
Hechingen 

Ja ; fiel 1850 an 
Preußen 

    

Fürstentum 
Hohenzollern-
Sigmaringen 

Ja ; fiel 1850 an 
Preußen 

    

Fürstentum 
Liechtenstein 

Ja Nein Nein 

Fürstentum Lippe Ja Ja Ja 

Fürstentum Reuß 
ältere Linie 

Ja Ja Ja 

Fürstentum Reuß 
jüngere Linie 

Ja Ja Ja 

Fürstentum 
Schaumburg-Lippe 

Ja Ja Ja 

Fürstentum 
Schwarzburg-
Rudolstadt 

Ja Ja Ja 

Fürstentum 
Schwarzburg-
Sondershausen 

Ja Ja Ja 

Fürstentum 
Waldeck-Pyrmont 

Ja Ja Ja 

Hansestadt Bremen Ja Ja Ja 
Freie Stadt Frankfurt 
am Main 

Ja ; 1866 von Preußen 
annektiert 

    

Hansestadt 
Hamburg 

Ja Ja Ja 

Hansestadt Lübeck Ja Ja Ja 

Reichsland Elsaß-
Lothringen 

    

Ja ; Gründung 1871 
als nichtselbst-
ständiger Staat,  
direkt dem Dt. Reich 
unterstehend,  1911 
eigene Verfassung 

Tabelle 8: Übersicht der Mitgliedstaaten 
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Zusammengestellt auf Grundlage der Bundesakte, der Verfassung des 

Norddeutschen Bundes und der Verfassung des Deutschen Reiches, in 

Verbindung mit dem Werk „Die Regierungen der deutschen Mittel- und 

Kleinstaaten 1815-1933“ von Klaus Schwabe (Hrsg.) (vgl. Schwabe 1983,S. 

63f). 

 

Weiterführende Internetquellen mit den Verfassungstexten und Anmer-

kungen: 

 

Deutscher Bund: 

URL http://www.verfassungen.de/de/de06-66/bundesakte15-i.htm [Letzter 

Zugriff: 21.01.2011] 

Norddeutscher Bund: 

URL http://www.verfassungen.de/de/de67-18/verfassung67-i.htm [Letzter 

Zugriff: 21.01.2011] 

Deutsches Reich: 

URL http://www.verfassungen.de/de/de67-18/verfassung70-i.htm [Letzter 

Zugriff: 21.01.2011] 

http://www.verfassungen.de/de/de06-66/bundesakte15-i.htm
http://www.verfassungen.de/de/de67-18/verfassung67-i.htm
http://www.verfassungen.de/de/de67-18/verfassung70-i.htm


Eidesstattliche Erklärung 

Eidesstattliche Erklärung 

 

 

Hiermit versichere ich an Eides statt, dass ich die vorliegende Bachelorarbeit 

selbständig verfasst und hierzu keine anderen als die angegebenen Hilfs-

mittel und Quellen verwendet habe. Die Arbeit wurde bisher in gleicher oder 

ähnlicher Form in keinem anderen Studiengang als Prüfungsleistung vor-

gelegt oder an anderer Stelle veröffentlicht. 

 

 

 

 

Potsdam, den 21.01.2011    Ulf Preuß 

67 


	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Ziel der Arbeit 
	1.2 Aufbau 

	2 Körperschaften und Normdaten
	2.1 Regelwerke RAK und RDA
	2.2 Aktuelle Entwicklungen Normdaten

	3 Das Projekt ‚Truppengeschichten’
	3.1 Militärgeschichtliches Forschungsamt der Bundeswehr  
	3.2 Die Bibliothek des MGFA
	3.3 Das bibliothekarische Umfeld
	3.4 Inhalt und Aufbau des Projektes

	4 Normdaten militärischer Körperschaften
	4.1 Vorbereitungen für die Erstellung der Körperschaftsnormdaten
	4.1.1 Analyse der Normdaten in aDIS und in der GKD
	4.1.2 Überlegungen zur Einordnung militärischer Körperschaften
	4.1.3 Überlegungen zur Auswahl relevanter Informationsquellen

	4.2 Überlegungen zur Erstellung der Normdaten
	4.2.1 Regelungen der RAK-WB
	4.2.2 Arbeitsumgebung und Form der Erstellung
	4.2.3 Ergebnis der Erstellung


	5 Einarbeitung der Datensätze innerhalb aDIS/BMS
	5.1 Neuerstellung
	5.2 Bearbeitung vorhandener Datensätze
	5.3 Umsetzung von Titeldatensätzen (verbundweit)
	5.4 Übergabe der Daten an die DNB

	6 Auswirkungen des Projektes
	7 Ausblick
	7.1 Militärische Körperschaften außerhalb des Projektes
	7.2 Andere Themengebiete
	7.3 Projektarbeit und Vernetzung von Ressourcen    

	8 Fazit
	Quellenverzeichnis
	Literatur
	Elektronische Dokumente

	Anlagen
	Eidesstattliche Erklärung

